
6. Juni 2015 19. Jahrgang Nr. 8

Langenleuba-Niederhain. Was
lange währt wird endlich gut: In
wenigen Monaten wird für die
Lehrer und Schüler der Wiera-
tal-Schule Langenleuba-Nieder-
hain eine „lange Durststrecke“
zu Ende gehen. Denn auf dem
Gelände der Grund- und Regel-
schule wurde jetzt der Grund-
stein für eine nagelneue Schul-
sporthalle gelegt.
Regelschulleiterin Petra Kretz-
schmar strahlte am Vormittag des
20. Mai übers ganze Gesicht, als
sie Landrätin Michaele Sojka so-
wie Vertreter der Kreisverwaltung,
weitere Lokalpolitiker, Bauleute,
Ingenieure und Eltern in ihrer
Schule willkommen hieß. Sie alle
hatten sich auf dem Baufeld hinter

dem Schulgebäude versammelt,
um den Grundstein für den lang er-
sehnten Sporthallenneubau zu le-
gen. Zur Feier des Tages hatten ei-
nige Grund- und Regelschüler ein
sportliches Programm mit Reifen
und Bällen einstudiert. Im März
des vergangenen Jahres beschloss
der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land den Bau einer ein-
einhalb Feld Schulsporthalle. Viele
zeitraubende Überlegungen und
Diskussionen seitens der Kreis-
tagsmitglieder und Baufachleute
zu entsprechenden Bauvarianten
und Finanzierungsmodellen waren
dem vorausgegangen, bis man sich
schließlich für die eineinhalb Feld
große Sporthalle entschied, die 22
mal 30 Meter groß sein wird und

damit den Anforderungen für den
Schulsport entspricht.
Der Unterricht ist dann auf zwei
teilbaren Sportflächen gleichzeitig
möglich. Auch Vereinssportler
werden die neue Halle für Trai-
ningszwecke sowie für Wettkämp-
fe bald nutzen können, denn die
von der Gemeinde zusätzlich ge-
wünschten zwei Geräteräume, eine
Teeküche sowie Pkw-Stellplätze
wurden in der Planung eingearbei-
tet. 2,6 Millionen Euro kostet der
Neubau. Mit 276.000 Euro betei-
ligt sich die Gemeinde Langenleu-
ba-Niederhain daran und auch der
Freistaat Thüringen fördert das
Projekt mit 540.000 Euro.
Der Startschuss zum Bau fiel ge-
nau genommen schon im Novem-

ber. Die Erdarbeiten zur Schaffung
des Baufeldes gestalteten sich ob
des feuchten Lehmbodens schwie-
riger als gedacht. Mittlerweile ist
der Umriss der Sporthalle klar er-
kennbar. Ein Teil der Bodenplatte
liegt, auch erste Wände des Sani-
tärtraktes stehen schon. Läuft alles
nach Plan, kann die Sporthalle im
kommenden Frühjahr eingeweiht
werden. Sehr zur Freude der Leh-
rer und Schüler, denn die mussten
in der Vergangenheit so einige
Strapazen auf sich nehmen, pen-
delten in den letzten zwölf Jahren
zwischen Langenleuba-Niederhain
und der Ziegelheimer Halle zum
Sportunterricht – durchaus auch
ein „sportliches“ Unterfangen.

Jana Fuchs

Grundsteinlegung für Schulsporthalle imWieratal

Das große, noch freie Areal in der Mitte wird in wenigen Mo-
naten das Spielfeld der Halle sein. Auf zwei teilbaren Flächen
soll dort der Unterricht stattfinden.

EineKapsel, in der sich u. a. die Zeitung vomTagderGrundsteinle-
gung (20.Mai) befindet, wurde von LandrätinM. Sojka (r.) und den
SchulleiterinnenP.Kretzschmar (M.) undC.Detering einbetoniert.
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Meuselwitz. Die Thüringer Ministerin für
Bildung, Jugend und Sport, Dr. Birgit
Klaubert, war vor wenigen Tagen zu Gast
in der Staatlichen Grundschule Meusel-
witz. Begleitet von Landrätin Michaele
Sojka, informierte sich die Ministerin über
den Verlauf der Projektes „Musikalische
Grundschule“. Der Freistaat hatte im Juni
2011 in Kooperation mit der Bertelsmann
Stiftung das Projekt Musikalische Grund-
schule gestartet. Mittlerweile beteiligen
sich in ganzThüringen 35Schulen daran.
Ziel des Projektes: Schüler, Lehrkräfte, Er-
zieherinnen und Eltern einer Musikali-
schen Grundschule erleben MEHR MU-
SIK vermittelt von MEHR LEHRKRÄF-
TEN in MEHR FÄCHERN zu MEHR
GELEGENHEITEN. Erfolgreich umge-
setzt wird dies inMeuselwitz seit nunmehr
zwei Jahren, so dass im Juli ganz offiziell

die Zertifizierung alsMusikalische Grund-
schule erfolgen kann. Das Konzept Musi-
kalische Grundschule nutzt Musik als Me-
dium und Motor für einen ganzheitlichen
Schulentwicklungsprozess. In Meuselwitz
zieht sich die Musik durch jeden Schultag.
Obligatorisch ist das tägliche Morgenlied,
es gibt einen fundierten Musikunterricht,
viele musikalische Events, Instrumenten-
unterricht in Zusammenarbeit mit der Mu-
sikschule, eine Kooperation mit dem Ju-
gendblasorchester Lucka, einen Lehrer-
chor und vieles mehr. Klaubert fand aner-
kennendeWorte: „Es ist gut, musikalische
Kompetenzen in der Schule zu entwickeln.
Lernen mit allen Sinnen ist international
anerkannt und wird in vielen Ländern der
Welt praktiziert. Ihr eingeschlagener Weg
ist der richtige“.

JF

MinisterinBirgitKlaubertbesucht
MusikalischeGrundschule inMeuselwitz

Bildungsministerin Birgit Klaubert (l.) schaut sich eine Musikstunde an

Dieser Entwurf wird gerade zum Leben erweckt

Mit einer sportlichen Darbietung, u. a. bestehend aus Fuß-,
Basket- und Volleyball, eröffneten Schüler der Wieratalschule
die Feierlichkeiten.

Testkäufe im Landkreis:
Bessere Ergebnisse als imVorjahr
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Es können nur per E-Mail
übermittelte Beiträge berücksichtigt
werden (oeffentlichkeitsarbeit@

altenburgerland.de).

a)Anschrift der zurAngebotsab-
gabe auffordernden und den
Zuschlag erteilenden Stelle:
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Fachdienst Schulverwal-
tung, Postanschrift: Lindenau-
straße 9, 04600Altenburg,
Stelle, die die Vergabeunterlagen
abgibt und bei der dieAngebote
einzureichen sind:
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Vergabestelle, Postan-
schrift: Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg, Sitz der Vergabestelle:
Altenburg, Lindenaustraße 31,
Vorderhaus, Dachgeschoss, Zim-
mer 405, Telefon: 03447 586-965,
Telefax: 03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren:
ÖffentlicheAusschreibung,VOL/A
Vergabenummer: SV-L 022-2015
Bei diesemVergabeverfahren find-
et das ThürVgGAnwendung.
c) Form, in der dieAngebote
einzureichen sind:Angebote sind
schriftlich und in deutscher
Sprache per Post oder direkt in
einem verschlossenen Umschlag
einzureichen und als solche zu
kennzeichnen.
d) Ort der Leistungserbringung:
Schulen in Trägerschaft des Land-
kreisesAltenburger Land
Art und Umfang der Leistung,
ggf. aufgeteilt in Lose:
Schmutzfangmattenservice (bis
ca. 20Wechsel imVertragsjahr)
11 Stück ca. 85 x 150 cm•
32 Stück ca. 110 x 200 cm•
5 Stück ca. 150 x 200 cm•
5 Stück ca. 120 x 240 cm•
18 Stück ca. 150 x 250 cm•
4 Stück ca. 150 x 400 cm•
e)Aufteilung in Lose: nein
f) Nebenangebote:
nicht zugelassen
g)Ausführungsfristen:
Vertragsbeginn: 01.10.2015
Vertragsende: 30.09.2016 mit

Option der Verlängerung
h)Anforderung derVergabe-
unterlagen: per E-Mail, Fax oder
Brief bei der Vergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen in
Papierform zur Verfügung und
werden per Post versendet. Infor-
mationen werden ggf. auch per
Telefax oder per E-Mail übermit-
telt.
i) Ablauf derAngebotsfrist:
30.06.2015 um 11:00 Uhr
Ablauf der Zuschlags- und
Bindefrist: 31.07.2015
j) geforderte Sicherheiten: keine
k) Zahlungsbedingungen:
gemäß VOL/B
l) Nachweise zur Eignung:
gemäß § 6 VOL/A
Folgende Eigenerklärungen/
Angaben sind mit dem Angebot
vorzulegen: Eigenerklärungen/
Angaben zum Umsatz des Un-
ternehmens in den letzten 3
abgeschlossenen Geschäftsjahren;
zu Leistungen, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleich-
bar sind; zu Arbeitskräften; zur
Eintragung in das Berufsregister
des Sitzes oder Wohnortes; zu In-
solvenzverfahren und Liquidation;
dass nachweislich keine schweren
Verfehlungen begangen wurden,
die die Zuverlässigkeit als Bieter
in Frage stellen; zur Zahlung von
Steuern, Abgaben und Beiträgen
zur gesetzlichen Sozialver-
sicherung; zur Mitgliedschaft bei
der Berufsgenossenschaft.
(ein entsprechendes Formular liegt
den Vergabeunterlagen bei)
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Übersetzung in die
deutsche Sprache beizufügen.
Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren er-
worben werden, sind zugelassen.
Bei vorgesehenem Einsatz von
Nachunternehmen sind auf geson-
dertes Verlangen die genannten
Eigenerklärungen/Angaben bzw.
Nachweise auch für die Nach-

unternehmer vorzulegen.
Rechtsform der/Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtemVertreter
m)Kosten für die Übersendung
derVergabeunterlagen in Papier-
form: Höhe der Kosten: 5,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAlten-
burger Land, Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenbur-
ger Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck: Verg. Nr. SV-
L 022-2015
Die Vergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
die Vergabeunterlagen per•
E-Mail, Fax oder Brief (unter
Angabe Ihrer vollständigen Fir-
menadresse) bei der inAbschnitt
h) genannten Stelle angefordert
wurden und
gleichzeitig die Einzahlung des•
Entgeltes nachgewiesen wurde
(z. B. Überweisungsbeleg On-
linebanking, Einzahlungs-/ Über-
weisungsbeleg mit Bestätigung
des Kreditinstitutes (Stempel)
oder Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf der Überweisung der Ver-•
wendungszweck angegeben
wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand der Unterlagen ab:
08.06.2015
n) Zuschlagskriterien:
Wertungskriterium Preis
Nachprüfungsstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar

imAuftrag

Wolfgang Kopplin
Fachdienstleiter 18.05.2015

ÖffentlicheAusschreibung nach VOL/A
Schulen in Trägerschaft des LandkreisesAltenburger Land: Schmutzfangmattenservice

Die Bekanntmachung des Jahresab-
schlusses 2014 des ZRO gemäß §
25Abs. 4 ThürEBV erfolgt im Thür.
Staatsanzeiger am 08.06.2015. Der
Jahresabschluss 2014 mit Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung und
Anhang sowie der Lagebericht zum

Jahresabschluss 2014 liegen in der
Zeit vom 08.06.2015 bis 16.06.2015
montags bis donnerstags von 8 bis
15Uhr und freitags von 8 bis 12Uhr
in der Geschäftsstelle des Zweck-
verbandes, De-Smit-Straße 18,
07545Gera öffentlich aus.

Mitteilung des Zweckverbandes
RestabfallbehandlungOstthüringen (ZRO)

zur Bekanntmachung des Jahresabschlusses

Die Gesellschafterversammlung der
THÜSAC Personennahverkehrsge-
sellschaft mbH hat am 23. April
2015 den Jahresabschluss für das
Geschäftsjahr 2014 festgestellt.
Jahresabschluss und Lagebericht
liegen in der Zeit vom 27.07.2015
bis 07.08.2015 während der
Geschäftszeiten in der Geschäfts-

stelle der THÜSAC Personen-
nahverkehrsgesellschaft mbH, In-
dustriestrasse 4, Zimmer 214, in
04603 Windischleuba zur Einsicht-
nahme aus.
Die mit der Prüfung des Jahresab-
schlusses beauftragte Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft – WIBERA
Wirtschaftsberatung AG – hat am

27. März 2015 den uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk erteilt.

Windischleuba, den 22.05.2015

Stephan Bog
Geschäftsführer
THÜSACPersonennahverkehrs-
gesellschaft mbH

Öffentliche Bekanntmachung

Der Kreistag des Landkreises Altenburger Land hat in seiner 8. Sitzung
am 13. Mai 2015 folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss Nr. 93:
Der Kreistag bestellt folgende 2. Stellvertreter des Schul-, Kultur- und
Sportausschusses (vorberatend)

Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter
1. UweMelzer Frank Tanzmann Kathrin Lorenz
2. Christoph Zippel Marcel Greunke Thomas Nündel
3. Antje Ulich André Neumann Christian Gumprecht
4. Kathrin

Backmann-Eichhorn Carsten Helbig Volker Schemmel
5. Steffen Stange MichaelWolf Sven Schrade
6. Klaus Börngen Jana Klaubert Klaus Hübschmann
7. Sabine Fache Mandy Eißing Katja Keller
8. Wolfgang Schleicher Hans-Peter Bugar Klaus-Peter Liefländer
9. Rolf Hermann Hans-Jürgen Heitsch - - -
Der Kreistag bestellt folgende 2. Stellvertreter des Finanzausschusses
(vorberatend)

Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter
1. André Neumann Antje Ulich Jürgen Ronneburger
2. Gerd Reinboth Marcel Greunke Kathrin Lorenz
3. Thomas Nündel Johannes Ungvári Thomas Hummel
4. MichaelWolf Volker Schemmel Hendrik Läbe
5. Sven Schrade Dr. Hartmut Carsten Helbig

Schubert
6. Klaus Börngen Jana Klaubert Bernd Burkhardt
7. Brigitte Dütsch Ralf Plötner Peter Bergner
8. Thomas Reimann Steffen Kühn Wolfgang Schleicher
9. Christoph Zippel ChristianGumprecht UweMelzer
Werkausschuss des Eigenbetriebes „Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei“ (beschließend):

Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter
1. Marcel Greunke UweMelzer Thomas Nündel
2. Kathrin Lorenz Gerd Reinboth Frank Tanzmann
3. Carsten Helbig Dirk Schwerd Ingo Prehl
4. Hendrik Läbe Kathrin Wolfgang Scholz

Backmann-Eichhorn
5. Frank Tempel Peter Bergner Mandy Eißing
6. Bernd Burkhardt Annette Fischer Klaus Börngen
7. Hans-Peter Bugar Wolfgang Schleicher SteffenKühn

Beschluss Nr. 94:
Der Kreistag wählt auf Vorschlag der Träger der freien Jugendhilfe für
das ausgeschiedene Mitglied Melanie Weise Herrn Andreas Zube als
stimmberechtigtes Mitglied in den Jugendhilfeausschuss.
Beschluss Nr. 95:
Der Kreistag des Landkreises Altenburger Land stimmt dem in der
Gesellschafterversammlung der THÜSAC Personennahverkehrsge-
sellschaft mbH am 23.04.2015 unter Gremienvorbehalt gefassten
Beschluss zum Jahresabschluss 2014 zu und beschließt:
1.Der geprüfte Jahresabschluss für dasGeschäftsjahr 2014wird festgestellt.
2.Der Jahresüberschuss in Höhe von 93.840,12 EUR wird auf neue

Rechnung vorgetragen.
3.Dem Geschäftsführer, Herrn Stephan Bog, wird Entlastung erteilt.
Beschluss Nr. 96:
Der Kreistag beschließt:
1.Die Satzung für den Beirat für Migration und Integration des Land-

kreisesAltenburger Land in denAusschuss zurück zu verweisen.
2.Die Bildung eines Beirates für Migration und Integration.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung des Kreistages des

LandkreisesAltenburger Land gefassten Beschlüsse

Tagesordnung der 6. Sitzung des
Werkausschusses am Montag, 15.
Juni 2015, 17:00 Uhr, im Dienst-
leistungsbetrieb, Weststraße 8,
04603Nobitz/OTMockern
Öffentlicher Teil:
1. Genehmigung der Niederschrift
über die 5. Sitzung vom 04.05.15

2. Informationen,Allgemeines
Unterbrechung zur Durchführung

des nicht öffentlichen Sitzungsteils
3. Beschluss zur Herauslösung der
Gerätegruppen 3 (Informations-
undTelekommunikationstechnik)
und 5 (elektrische und elektroni-
scheKleingeräte) aus der Bereit-
stellung gemäß § 9Abs. 5 und 6
des Elektroaltgerätegesetzes
(ElektroG) ab 05.11.2015 (WA-
DbAK09/06/2015nö)

Öffentliche Bekanntmachung
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a) ÖffentlicherAuftraggeber
(Vergabestelle): Landratsamt
Altenburger Land, Fachbereich
Bildung und Infrastruktur,
Vergabestelle, imAuftrag des
Fachdienstes Hochbau und
Liegenschaften, Postanschrift:
Lindenaustraße 9, 04600Al-
tenburg, Telefon: 03447 586-964,
Telefax: 03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren:
ÖffentlicheAusschreibung,VOB/A
Vergabenummer:
HB-B 061-2014
Bei diesemVergabeverfahren fin-
det das ThürVgGAnwendung.
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren und zurVer-
und Entschlüsselung der Unter-
lagen: kein elektronisches Ver-
gabeverfahren
d)Art desAuftrags:
Ausführung von Bauleistungen
e) Ort derAusführung:
Grund- und Regelschule
„Wieratalschule“, 04618 Langen-
leuba-Niederhain, Gartenstraße 15
f)Art und Umfang der Leistung:
Ersatzneubau Schulsporthalle

Los 12 – Prallwand
430 m² Prallwand flächen-•
elastisch mit Holzpaneele inkl.
Unterkonstruktion

Ausführungsfrist: 45. - 48. KW
2015

Los 20 – Trennvorhang
1 Stück Doppelschaliger Trenn-•
vorhang nach DIN 18032 Teil 4
inAusführung alsWellenanlage,
inkl. elektrischerAntrieb, B x H
= ca. 22,50 x 7,70 m

Ausführungsfrist: 45. KW 2015 -
02. KW 2016

Los 26 -Außenanlagen
1.400 m³ Erdarbeiten•
650 m²Asphalttrag- und•
Deckschicht
600 m Tiefbord aus Beton in ver-•
schiedenenAbmessungen
500 m² Betonpflaster in ver-•
schiedenenAusführungen

Ausführungsfrist: 39. - 45. KW
2015

g)Angaben über den Zweck der
baulichenAnlage oder desAuf-
trags, wenn auch Planungsleistun-
gen gefordert werden: entfällt
h)Aufteilung in Lose:
ja, Angebote sind möglich: für
ein oder mehrere Lose (Art und
Umfang der Lose siehe Buch-
stabe f)
i) Ausführungsfristen:
siehe Buchstabe f
j) Nebenangebote: zugelassen
k)Anforderung derVergabe-
unterlagen:
per E-Mail, Fax oder Brief bei der
Vergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen in Pa-
pierform zur Verfügung und werden
per Post versendet. Informationen
werden ggf. auch per Telefax oder
per E-Mail übermittelt.
l) Kosten für die Übersendung
derVergabeunterlagen in Pa-
pierform:
Höhe der Kosten: Los 12: 13,00 €;
Los 20: 11,00 €; Los 26: 12,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAlten-
burger Land, Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenbur-
ger Land

IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck: Verg. Nr. HB-
B 061-2014 Los-Nr. angeben!
Die Vergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
die Vergabeunterlagen per E-•
Mail, Fax oder Brief (unter
Angabe Ihrer vollständigen Fir-
menadresse) bei der inAbschnitt
k) genannten Stelle angefordert
wurden und
gleichzeitig die Einzahlung des•
Entgeltes nachgewiesen wurde
(z. B. Überweisungsbeleg On-
linebanking, Einzahlungs-/ Über-
weisungsbeleg mit Bestätigung
des Kreditinstitutes (Stempel)
oder auch Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf der Überweisung der Ver-•
wendungszweck angegeben
wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derVergabeunterlagen
ab: 11.06.2015
o)Anschrift, an die dieAngebote
zu richten sind:
Vergabestelle, siehe a)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst sein müssen:Deutsch
q)Angebotseröffnung:
am 01.07.2015 ab 13:00 Uhr
gestaffelt nach Losen
Ort: Vergabestelle, 04600Alten-
burg, Lindenaustraße 31, Vorder-
haus, Dachgeschoss, Zimmer 407
Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültige Vollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten:
siehe Vergabeunterlagen

s)Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen und/
oder Hinweise auf die maß-
geblichen Vorschriften, in denen
sie enthalten sind:
gemäß VOB/B und nach Vorlage
entsprechender Bürgschaften
t) Rechtsform der/Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtemVertreter
u) Nachweise zur Eignung:
gemäß § 6Abs. 3 Nr. 2 und 3
VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präqua-
lifikationsverzeichnis). Bei Einsatz
von Nachunternehmen ist auf
gesondertes Verlangen nach-
zuweisen, dass diese präqualifiziert
sind oder die Voraussetzung für die
Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Un-
ternehmen haben zum Nachweis
der Eignung mit dem Angebot
Eigenerklärungen zur Eignung
gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 2 lit. a - i
VOB/A (Formblatt „Eigener-
klärung zur Eignung“) sowie fol-
gende Bescheinigungen vorzule-
gen: Unbedenklichkeitsbescheini-
gungen des Finanzamtes
(Bescheinigung in Steuersachen),
der Krankenkassen und der Berufs-
genossenschaft, die Eintragung in
die Handwerksrolle (Handwerks-
karte) oder bei der Industrie- und
Handelskammer und die Freistel-
lungsbescheinigung nach § 48b
EStG.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die

Eigenerklärungen und Bescheini-
gungen auch für diese abzugeben.
Sind die Nachunternehmen
präqualifiziert, reicht die Angabe
der Nummer, unter der diese in der
Liste des Vereins für die Präquali-
fikation von Bauunternehmen e. V.
(Präqualifikationsverzeichnis)
geführt werden.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Übersetzung in die
deutsche Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit der Auf-
forderung zur Angebotsabgabe
versendet.
v)Ablauf der Zuschlags- und
Bindefrist:
Lose 12 und 20: 07.08.2015;
Los 26: 11.09.2015
w) Nachprüfung behaupteter
Verstöße/ Nachprüfungsstelle (§
21 VOB/A):
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar
Bei diesem Vergabeverfahren fin-
det § 19 ThürVgG Anwendung. Es
wird auf die Möglichkeit der Bean-
standung der beabsichtigten Ver-
gabeentscheidung beim Auftragge-
ber nach § 19 Abs. 2 ThürVgG und
die Kostenfolge nach § 19 Abs. 5
ThürVgG hingewiesen.

imAuftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin 21.05.2015

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
Ersatzneubau Schulsporthalle Grund- und Regelschule „Wieratalschule“: Prallwand, Trennvorhang,Außenanlagen

a) ÖffentlicherAuftraggeber
(Vergabestelle):
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Vergabestelle, imAuftrag
des Fachdienstes Hochbau und
Liegenschaften, Postanschrift: Lin-
denaustraße 9, 04600Altenburg,
Telefon: 03447 586-964, Telefax:
03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren:
ÖffentlicheAusschreibung,
VOB/A
Vergabenummer:
HB-B 021-2015
Bei diesemVergabeverfahren find-
et das ThürVgGAnwendung.
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren und zurVer-
und Entschlüsselung der Unter-
lagen: kein elektronisches Ver-
gabeverfahren
d)Art desAuftrags:
Ausführung von Bauleistungen
e) Ort derAusführung:
Lerchenberggymnasium in 04600
Altenburg, Borchertstraße 2-4
f)Art und Umfang der Leistung,
ggf. aufgeteilt in Lose:
Teilsanierung einschl.Weiter-
führung der Umsetzung des
Brandschutzkonzeptes

Los 9 – Elektroarbeiten
Elektroarbeiten für Jalousie-, Fest-
stell- und RWA-Anlage, Elt-Instal-
lation Dachboden
35 Stück Unterverteilungen•
80 Stück Installationsgeräte•
34 Stück Leuchten•
77 Stück Jalousieanschlüsse•

1 Stück Potentialausgleich•
1 Stück RWA-Anlage•
6 Stück Feststellanlagen•
3000 m Kabel und Leitungen•
1100 m Kabelführungssysteme•

g)Angaben über den Zweck der
baulichenAnlage oder desAuf-
trags, wenn auch Planungsleistun-
gen gefordert werden: entfällt
h)Aufteilung in Lose:
ja, Angebote sind möglich: für ein
oder mehrere Lose
i) Ausführungsfristen:
32. - 35. KW 2015 begleitend
j) Nebenangebote: zugelassen
k)Anforderung derVergabeun-
terlagen:
per E-Mail, Fax oder Brief bei der
Vergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen in Pa-
pierform zur Verfügung und werden
per Post versendet. Informationen
werden ggf. auch per Telefax oder
per E-Mail übermittelt.
l) Kosten für die Übersendung der
Vergabeunterlagen in Papier-
form:Höhe der Kosten: 10,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAlten-
burger Land, Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenbur-
ger Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck:
Verg. Nr. HB-B 021-2015-9
Die Vergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
dieVergabeunterlagen per E-•
Mail, Fax oder Brief (unter
Angabe Ihrer vollständigen Fir-
menadresse) bei der inAbschnitt

k) genannten Stelle angefordert
wurden und
gleichzeitig die Einzahlung des•
Entgeltes nachgewiesen wurde
(z. B. Überweisungsbeleg On-
linebanking, Einzahlungs-/ Über-
weisungsbeleg mit Bestätigung
des Kreditinstitutes (Stempel)
oder auch Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf der Überweisung derVer-•
wendungszweck angegeben
wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.

Versand derVergabeunterlagen
ab: 11.06.2015

o)Anschrift, an die dieAngebote
zu richten sind:
Vergabestelle, siehe a)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst sein müssen:Deutsch
q)Angebotseröffnung:
am 30.06.2015 um 13:00 Uhr
Ort: Vergabestelle, 04600Al-
tenburg, Lindenaustraße 31,
Vorderhaus, Dachgeschoss,
Zimmer 407
Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültige Vollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten:
siehe Vergabeunterlagen
s)Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen und/
oder Hinweise auf die maßgeb-
lichen Vorschriften, in denen sie
enthalten sind:
gemäß VOB/B und nach Vorlage

entsprechender Bürgschaften
t) Rechtsform der/Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtemVertreter
u) Nachweise zur Eignung:
gemäß § 6Abs. 3 Nr. 2 und 3
VOB/A

Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf geson-
dertes Verlangen nachzuweisen,
dass diese präqualifiziert sind oder
die Voraussetzung für die Präquali-
fikation erfüllen.

Nicht präqualifizierte Un-
ternehmen haben zum Nachweis
der Eignung mit dem Angebot
Eigenerklärungen zur Eignung
gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 2 lit. a - i
VOB/A (Formblatt „Eigener-
klärung zur Eignung“) sowie fol-
gende Bescheinigungen vorzule-
gen: Unbedenklichkeitsbescheini-
gungen des Finanzamtes (Be-
scheinigung in Steuersachen), der
Krankenkassen und der Berufs-
genossenschaft, die Eintragung in
die Handwerksrolle (Handwerks-
karte) oder bei der Industrie- und
Handelskammer und die Freistel-
lungsbescheinigung nach § 48b
EStG.
Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Ver-
langen die Eigenerklärungen und
Bescheinigungen auch für diese

abzugeben. Sind die Nachunter-
nehmen präqualifiziert, reicht die
Angabe der Nummer, unter der
diese in der Liste des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunter-
nehmen e. V. (Präqualifikations-
verzeichnis) geführt werden.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Übersetzung in die
deutsche Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung
zur Eignung“ wird mit der Auf-
forderung zur Angebotsabgabe
versendet.
v)Ablauf der Zuschlags- und
Bindefrist: 30.07.2015
w) Nachprüfung behaupteter
Verstöße/ Nachprüfungsstelle
(§ 21 VOB/A):
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten,
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

Bei diesem Vergabeverfahren
findet § 19 ThürVgGAnwen-
dung. Es wird auf die Möglichkeit
der Beanstandung der beab-
sichtigten Vergabeentscheidung
beimAuftraggeber nach § 19 Abs.
2 ThürVgG und die Kostenfolge
nach § 19 Abs. 5 ThürVgG
hingewiesen.

imAuftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin 20.05.2015

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
LerchenberggymnasiumAltenburg Teilsanierung einschl.Weiterführung der Umsetzung des Brandschutzkonzeptes: Elektroarbeiten
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a)Auftraggeber :Gemeinde
Göpfersdorf,VGWieratal, Haupt-
straße 12, 04618Langenleuba-
Niederhain
b)Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung,VOB/A
Bei diesemVergabeverfahren findet
dasThürVgGAnwendung
c)Angaben zumelektronischen
Vergabeverfahren und zurVer-
undEntschlüsselung derUnterla-
gen: kein elektronischesVergabever-
fahren
d)Art desAuftrages :
Ausführung vonBauleistungen
e)Ort derAusführung:Kulturgut
„Quellenhof“GarbisdorfNr. 6
f)Art undUmfang derLeistung:
Sanierung undUmnutzungGroße
Scheune, 6. Bauabschnitt
Los 1Gerüst
ca. 515m² Stahlrohr-Fassaden-•
gerüst

Los 2 Fassade –Fachwerkaus-
mauerung undVerputz
ca. 285m² Fachwerkausmauerung•
Ziegel-MWStärke 17,5 cm
ca. 285m²Außenwandputz•
(Gefacheverputz)
ca. 285m² Innenwandputz•
(Gefacheverputz)
ca. 70m²Außenwandputz•
ca. 65m² Innenwandputz•

g)Angaben überdenZweck der

baulichenAnlage oderdesAuf-
trages, wenn auchPlanungsleis-
tungen gefordertwerden: entfällt
h)Aufteilung inLose: ja,Angebote
sindmöglich: für ein odermehrere
Lose (Art undUmfang der Lose:
sieheBuchstabe f)
i)Ausführungsfristen:Los 1
Gerüst: ca. 31. KW2015 - ca. 43.
KW2015; Los 2 Fassade – Fach-
werkausmauerung undVerputz: ca.
31. KW2015 - ca. 43.KW2015
j) Änderungsvorschläge oder
Nebenangebote: zulässig
k) Anforderung derVergabeunter-
lagen : abLos 1-2 per Fax, E-Mail
oder Brief bei:Architektur- und Inge-
nieurbüroBachmann,Alexander-
Puschkin-Straße 17, 04626
Schmölln, Telefon: 034491/8288,
Fax: 034491 82877, E-Mail: H.Bach-
mann@aib-Bachmann.de
l)Kosten fürdieVersendung der
Unterlagen:Los 1Gerüst: 10,00 €
(incl. GEAB-Datei perMail) + 6,00 €
bei Portoversand; Los 2 Fassade –
Fachwerkausmauerung undVerputz:
15,00 € (incl. GEAB-Datei perMail)
+ 6,00 € bei Portoversand
Zahlung bar beiAbholung oder per
ÜberweisungLos 1 - 2
Architektur- und Ingenieurbüro
Bachmann,Alexander-Puschkin-
Straße 17, 04626 Schmölln

Banküberweisung: Los 1 - 2:
Empfänger: HendrikBachmann
BIC (SWIFT):DEUTDEDBLEG
IBAN:DE28860700240084582600
Geldinstitut: DeutscheBank
Verwendungszweck: – LosNr. ...
m)VersandderVergabeunterla-
gen ab: 09.06.2015
n) Frist fürdenEingang derAnge-
bote: 23.06.2015
o)Anschrift, an die dieAngebote
zu richten sind:Postanschrift:
GemeindeGöpfersdorf,VGWiera-
tal, Hauptstraße 12, 04618Langen-
leuba-Niederhain
p) Sprache, in derdieAngebote
abgefasst seinmüssen: deutsch
q)Ort undZeit derEröffnung der
Angebote :Ort: GemeindeGöpfers-
dorf,VGWieratal, Hauptstraße 12,
04618 LangenleubaNiederhain
Submissionstermin: 23.06.2015
Los 1Gerüst: Uhrzeit: 10.00Uhr
Los 2 Fassade – Fachwerkaus-
mauerung undVerputzUhrzeit:
10.15Uhr
Personen die bei der Eröffnung an-
wesend sein dürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültigeVollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten:
sieheVergabeunterlagen
s)Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen und/oder

Hinweise auf diemaßgeblichen
Vorschriften, in denen sie enthal-
ten sind:
gemäßVOB/B und nachVorlage
entsprechender Bürgschaften
t) Rechtsformder/Anforderung an
Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftendmit
bevollmächtigtemVertreter
u)Nachweise zurEignung:
gemäß § 6Abs. 3Nr. 2 und 3VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präqualifika-
tions-verzeichnis). Bei Einsatz von
Nach-unternehmern ist aufVerlangen
nach-zuweisen, dass die vorgese-
henen Nachunternehmen präquali-
fiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot das ausge-
füllte Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“, einschließlich Referenz-
liste sowie folgende Bescheinigun-
gen vorzulegen:
Unbedenklichkeitsbescheinigungen•
des Finanzamtes (Bescheinigung in
Steuersachen), derKrankenkasse
und der Berufsgenossenschaft
Eintragung in dieHandwerkerrolle•

(Handwerkskarte) oder bei der In-
dustrie- undHandelskammer
Freistellungsbescheinigung nach §•
48bEStG

Bei Einsatz vonNachunternehmern
sind auf gesondertesVerlangen die
Eigenerklärungen undBescheinigun-
gen auch für diese abzugeben. Sind
dieNachunternehmen präqualifiziert
reicht dieAngabe derNummer, unter
der diese in der Liste für Präquali-
fikation (Präqualifikationsverzeich-
nis) geführt werden.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“wirdmit derAufforderung
zurAngebotsabgabe versendet
v)Ablauf derZuschlags- und
Bindefrist: 22.07.2015
w)Nachprüfstelle: LandratsamtAl-
tenburger Land, Lindenaustraße 9,
04600Altenburg
Bei diesemVergabeverfahren findet
§ 19ThürVgGAnwendung. Eswird
auf dieMöglichkeit der Beanstan-
dung der beabsichtigtenVergabe-
entscheidung beimAuftraggeber
nach § 19Abs. 2ThürVgGund die
Kostenfolge nach § 19Abs. 5
ThürVgGhingewiesen.

Göpfersdorf

KlausBörngen
Bürgermeister 21.05.2015

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
Kulturgut „Quellenhof“ Garbisdorf Nr. 6: Sanierung und Umnutzung Große Scheune, 6. Bauabschnitt

a)Auftraggeber: Stadtverwaltung
Gößnitz, Freiheitsplatz 1, 04639
Gößnitz
b)Vergabeverfahren:Öffentliche
AusschreibungVOB/A
c) FormderAngebote:Angebote
sind schriftlich per Post oder direkt
in einem verschlossenenUmschlag
einzureichen und als solche zu
kennzeichnen.
d)Art desAuftrages: Bauleistun-
genNeubauKindertagesstätte
„Knirpsenland“ ca. 620m², Nutz-
fläche, ca. 2.580m³ umbauter Raum
e)Ort derAusführung:
Altenburger Straße 7, 04639
Gößnitz, Flur 3, Flurstück 382/3
f)Art undUmfang derLeis-
tungen:
Los 10 Fliesenlegerarbeiten
ca. 165m²Wandfliesen•
ca. 130m² Bodenfliesen•
ca. 30m²Tritt-, Setzstufen und•
Podestemit Fliesenbelag belegen

Los 11Malerarbeiten
ca. 1300m²Wandflächenmit Rau-•
faser
ca. 560m²Wandflächenmit Glas-•
gewebe
ca. 890m²Wand- undDecken-•
flächenmit Dispersionsfarbe
ca. 30m² Epoxidharzfußbo-•
denbeschichtung
ca. 42m²Anstrich von Stahltüren•

und Stahlzargen
Los 12Bodenbelagsarbeiten
ca. 450m² Linoleum-Fußboden-•
beläge
ca. 70m² Sportbelag•

Los 13 Schlosserarbeiten
ca. 4mTreppengeländer, grundiert•
und pulverbeschichtet
ca. 35mHandlauf, grundiert und•
pulverbeschichtet
ca. 10mTreppengeländer im•
Außenbereich, verzinkt und pul-
verbeschichtet

Los 14Außenanlagen
ca. 1000m³ Erdaushub undGelän-•
deregulierungen
ca. 310m² Zufahrtsstraße aus Bitu-•
men einschl. Unterbau
ca. 150m² Pflasterfläche,•
Ökopflaster einschl. Unterbau
ca. 60mPalisaden, Länge 1,0m•
bis 1,50m
ca. 11mEntwässerungsrinne•
ca. 8 St. Straßeneinläufe•
ca. 70mEntwässerungsleitungen•
DN 125 bis DN 200
ca. 1 St.Außentreppenanlage aus•
Betonblockstufen
ca. 650m²Mutterboden und•
Rasenansaat
ca. 7 St. Bäume pflanzen•
ca. 40 St. Sträucher pflanzen•

g)Ausführungszeitraum:
ab 30. KW2015 bisAnfangOktober

2015 (Gesamtfertigstellung)
h)Nebenangebote:
Nebenangebote sind zugelassen
i)Anforderung derVerdingungs-
unterlagen:Bewerbungen/Teilnah-
meanträge sind schriftlich bis
11.06.2015 beimArchitektur- und
IngenieurbüroWittig/Hegenbarth,
Brandstraße 7, 04626 Schmölln
anzumelden. Telefon: 034491
26261, Fax: 034491 81130
j)Ausgabe bzw. derVersand der
Unterlagen:Lose 10 - 14 ab
15.06.2015
k)Kostenbeitrag für dieVerding-
ungsunterlagen:Los 10: 10,00 €;
Los 11: 10,00 €; Los 12: 10,00 €; Los
13: 8,00 €; Los 14: 20,00 €
DieUnterlagenwerden nur gegen
Vorlage des Einzahlungsbeleges
übergeben.ArchitekturbüroWittig,
auf das Konto bei derVRBankAl-
tenburger Land, IBAN:DE 43 8306
5408 00000 27790, BIC: GEN-
ODEF1SLR
DieUnkostenbeiträgewerden nicht
zurückerstattet. Bei Postversand
trägt der Bieter das Risiko.
l)Angebote sind zu richten an:
siehe a) DasAngebot ist in deutscher
Sprache abzufassen.
m)Bei der Eröffnung derAngebote
dürfen nur Bieter bzw. ihre
Bevollmächtigten anwesend sein.

n) Einreichungs- undEröffnungs-
termin: Los 10 - Fliesenarbeiten
29.06.15, 9.00Uhr;Los 11 -Maler-
arbeiten 29.06.15, 9.15Uhr ;Los 12
- Bodenbelagsarbeiten; 29.06.15,
9.30Uhr;Los 13 - Schlosserarbeiten
29.06.15, 9.45Uhr;Los 14 -Außen-
anlagen 29.06.15 10.00Uhr
StadtverwaltungGößnitz, Freiheits-
platz 1, 04639Gößnitz, Sitzungssaal
o)Geforderte Sicherheiten:
Gewährleistung 4 Jahre
p)Nachweise: gemäß gem.VOB/A
§ 6Abs. 3Nr. 2
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in das Präquali-
fikationsverzeichnis.
Bei Einsatz von Nachunternehmern
ist auf Verlangen nachzuweisen, dass
die vorgesehenen Nachunternehmen
präqualifiziert sind oder die Voraus-
setzung für die Präqualifikation er-
füllen.
Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nungmit demAngebot das ausgefüllte
Formblatt „Eigenerklärung zur Eig-
nung“, Unbedenklichkeitsbeschei-
nigungen Finanzamt, Krankenkasse,
Berufsgenossenschaft, Handwerks-
karte und Freistellungsbeschei-
nigung einzureichen. Bei Einsatz
von Nachunternehmern sind auf

gesondertes Verlangen die Eigener-
klärungen auch für vorgesehene
Nachunternehmen abzugeben. Sind
die Nachunternehmer präqualifiziert,
reicht die Angabe der Nummer der
Eintragung ins Präqualifikations-
verzeichnis.
Der Bieter sowie eventuelle
Nachauftragnehmer müssen nach-
weislich gem. VOB/A § 6Abs. 3 für
die ausgeschriebenen Leistungen
qualifiziert sein.
Ein Auszug aus dem Gewerbezen-
tralregister (nicht älter als 3 Monate)
kann vor Zuschlagserteilung abge-
fordert werden.
q)Ablauf derZuschlagsfrist:Lose
10 - 14: 14.08.2015
r)Auskünfte erteilt: siehe i)
s)Vergabeprüfstelle:Landratsamt
Altenburger Land, FDKommunal-
aufsicht, Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg
Bei diesem Vergabeverfahren findet
§ 19 ThürVgGAnwendung. Es wird
auf die Möglichkeit der Beanstan-
dung der beabsichtigten Ver-
gabeentscheidung beim Auftragge-
ber nach § 19 Abs. 2 ThürVgG und
die Kostenfolge nach § 19 Abs. 5
ThürVgG hingewiesen.

StadtverwaltungGößnitz
Wolfgang Scholz/Bürgermeister

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
Bauleistungen Neubau Kindertagesstätte „Knirpsenland“ Gößnitz: Fliesenlegerarbeiten, Malerarbeiten, Bodenbelagsarbeiten, Schlosserarbeiten,Außenanlagen

Tagesordnung
der 9. Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaft, Umwelt und Bau am
Dienstag, 23.06.2015, 18 Uhr, im
Landratsamt Altenburger Land,
Lindenaustraße 9, 04600Altenburg,
Ratssaal

Öffentlicher Teil:
1. Genehmigung der Niederschrift
über die 8. Sitzung vom 05.Mai
2015

2. Informationen,Allgemeines

3.Anfragen derAusschussmit-
glieder

Unterbrechung zur Durchführung
des nicht öffentlichen Teils der
Sitzung

4. Vergabe von Bauleistungen
>125.000,00 Euro, Lerchen-
berggymnasium in 04600Al-
tenburg, Borchertstr. 2 - 4, Teil-
sanierung einschl.Weiterführung
der Umsetzung des Brandschutz-
konzeptes, Los 2 - Dachdeckerar-
beiten

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der 9. Sitzung des Jugendhil-
feausschusses am Donnerstag,
dem 25. Juni 2015, 18:30 Uhr, im
Landratsamt Altenburger Land,
Lindenaustraße 9, 04600Altenburg,
Ratssaal

Öffentlicher Teil:
1.Anfragen an den Jugendhilfe-
ausschuss

2. Genehmigung der Niederschrift
über die 7. Sitzung vom
30.April 2015

3. Genehmigung der Niederschrift
über die 8. Sitzung vom
04.06.2015

4.Aktueller Stand zum
Zuweisungsverfahren unbeglei-
teter minderjähriger Flüchtlinge

5. Zuwendung zur Betreibung des
"Altenburger Familienzen-
trums" für das Jahr 2015

6. Informationen,Allgemeines

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der 7. Sitzung desAusschusses für
Soziales und Gesundheit am
Donnerstag, 18.06.2015, 17 Uhr,
im Landratsamt, Lindenaustraße 9,
04600Altenburg, Ratssaal
Öffentlicher Teil:
1.Genehmigung derNiederschrift
über die 6. Sitzung vom16. 04.15

2. Informationen,Allgemeines
2.1. Information zum Haushalts-

vollzug

Öffentliche
Bekanntmachung
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a) ÖffentlicherAuftraggeber
(Vergabestelle):
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Vergabestelle, imAuftrag
des Fachdienstes Hochbau und
Liegenschaften, Postanschrift:
Lindenaustraße 9, 04600Al-
tenburg, Telefon: 03447 586-965,
Telefax: 03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer:HB-B 032-2015
Bei diesemVergabeverfahren find-
et das ThürVgGAnwendung.
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren und zurVer-
und Entschlüsselung der Unter-
lagen: kein elektronisches Ver-
gabeverfahren
d)Art desAuftrags:Ausführung
von Bauleistungen
e) Ort derAusführung:
Staatliche Grund- und Regelschule
Lucka, Straße der Bauarbeiter 1a,
04613 Lucka
f)Art und Umfang der Leistung,
ggf. aufgeteilt in Lose:
Umbau und Sanierung
Los 1 - Elektroinstallation und
Sicherheitsbeleuchtung
4 Stück Spannungsüberwachung•
32 Stück Sicherheitsleuchten•
17 Stück Rettungszeichenleuchten•
2 Stück Unterverteilungen (neu)•
2 Stück Unterverteilungen (Um-•
bau)
4 800 m Kabel und Leitungen•
350 m Kabel mit Funktionserhalt•
E30
270 m Kabelführungssysteme•
58 Stück Leuchten•
70 Stück Installationsgeräte•
g)Angaben über den Zweck der
baulichenAnlage oder desAuf-
trags, wenn auch Planungsleis-
tungen gefordert werden: entfällt
h)Aufteilung in Lose: ja,
Angebote sind möglich: für ein
oder mehrere Lose (Art und Um-
fang der Lose siehe Buchstabe f)
i) Ausführungsfristen: Beginn
derAusführung: 29. KW 2015
Fertigstellung der Leistung:
32. KW 2015
j) Nebenangebote: zugelassen
k)Anforderung derVergabeun-
terlagen: per E-Mail, Fax oder
Brief bei derVergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen in
Papierform zur Verfügung und
werden per Post versendet. Infor-

mationen werden ggf. auch per
Telefax oder per E-Mail übermit-
telt.
l) Kosten für die Übersendung der
Vergabeunterlagen in Papier-
form:Höhe der Kosten: 12,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAl-
tenburger Land, Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenbur-
ger Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck: Verg. Nr.
HB-B 032-2015 Los-Nr. angeben!
Die Vergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
dieVergabeunterlagen per•
E-Mail, Fax oder Brief (unter
Angabe Ihrer vollständigen Fir-
menadresse) bei der inAbschnitt
k) genannten Stelle angefordert
wurden und
gleichzeitig die Einzahlung des•
Entgeltes nachgewiesenwurde
(z. B. Überweisungsbeleg
Onlinebanking, Einzahlungs-/
Überweisungsbeleg mit Bestäti-
gung des Kreditinstitutes (Stem-
pel) oder auch Einzahlungsbeleg
über Bareinzahlung in der
Kreiskasse Lindenaustraße 9)
sowie
auf der Überweisung derVerwen-•
dungszweck angegeben wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derVergabeunterlagen
ab: 09.06.2015
o)Anschrift, an die dieAngebote
zu richten sind:Vergabestelle,
siehe a)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst sein müssen:Deutsch
q)Angebotseröffnung: am
25.06.2015 um 13:15 Uhr
Ort:Vergabestelle, 04600
Altenburg, Lindenaustraße 31,
Vorderhaus, Dachgeschoss,
Zimmer 407
Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültige Vollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten: siehe
Vergabeunterlagen
s)Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen und/
oder Hinweise auf die maßgeb-
lichen Vorschriften, in denen sie
enthalten sind: gemäß VOB/B
und nach Vorlage entsprechender
Bürgschaften
t) Rechtsform der/Anforderung

an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtemVertreter
u) Nachweise zur Eignung:
gemäß § 6Abs. 3 Nr. 2 und 3
VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen füh-
ren den Nachweis der Eignung durch
den Eintrag in die Liste des Vereins
für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. (Präqualifikations-
verzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf geson-
dertesVerlangen nachzuweisen, dass
diese präqualifiziert sind oder die
Voraussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot Eigener-
klärungen zur Eignung gemäß § 6
Abs. 3 Nr. 2 lit. a - i VOB/A (Form-
blatt „Eigenerklärung zur Eignung“)
sowie folgende Bescheinigungen
vorzulegen: Unbedenklichkeitsbe-
scheinigungen des Finanzamtes
(Bescheinigung in Steuersachen), der
Krankenkassen und der Berufs-
genossenschaft, die Eintragung in die
Handwerksrolle (Handwerkskarte)
oder bei der Industrie- und Handel-
skammer und die Freistellungs-
bescheinigung nach § 48bEStG.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen auch für diese
abzugeben. Sind die Nachunter-
nehmen präqualifiziert, reicht die
Angabe der Nummer, unter der diese
in der Liste des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunterneh-
men e.V. (Präqualifikationsverzeich-
nis) geführt werden.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit derAufforderung
zurAngebotsabgabe versendet.
v)Ablauf der Zuschlags- und
Bindefrist: 17.07.2015
w) Nachprüfung behaupteter
Verstöße/ Nachprüfungsstelle
(§ 21 VOB/A): Thüringer
Landesverwaltungsamt, Referat
250 – Vergabekammer, Vergabean-
gelegenheiten,Weimarplatz 4,
99423Weimar

imAuftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin 26.05.2015

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
Staatliche Grund- und Regelschule Lucka: Umbau und Sanierung –

Elektroinstallation und Sicherheitsbeleuchtung

a)Anschrift der zurAngebots-
abgabe auffordernden und den
Zuschlag erteilenden Stelle:
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Zentrale Steuerung,
Fachdienst Organisation/IT,
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600Altenburg,
Stelle, die die Vergabeunterla-
gen abgibt und bei der dieAnge-
bote einzureichen sind:
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Vergabestelle,
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600Altenburg, Sitz der Ver-
gabestelle:Altenburg, Lindenau-
straße 31, Vorderhaus,
Dachgeschoss, Zimmer 405,
Telefon: 03447 586-965, Telefax:
03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren:
ÖffentlicheAusschreibung,
VOL/A
Vergabenummer:
OIT-L025-2015
Bei diesemVergabeverfahren
findet das ThürVgGAnwendung.
c) Form, in der dieAngebote
einzureichen sind:
Angebote sind schriftlich und in
deutscher Sprache per Post oder
direkt in einem verschlossenen
Umschlag einzureichen und als
solche zu kennzeichnen.
d) Ort derAnlieferung:
LandratsamtAltenburger Land,
Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg

Art und Umfang der Leistung,
ggf. aufgeteilt in Lose:
Anschaffung neuer EDV-
Hardware
Los1 - Lieferung Monitore
ca. 110 Stück Monitore 22"•

Los 2 - Lieferung Igel ThinClients
ca. 110 Stück ThinClients der•
Firma Igel, Typ: UD3LX Dual-
Core

Los 3 - Lieferung Drucker
ca. 15 Stück Laserdrucker, Typ•
Brother HL5380DN
ca. 6 Stück Multifunktionsdruck-•
er, Typ: Brother MFC-5320DW

Los 4 - Lieferung Server
2 Stück HP 19" Rack-Server,•
Typ: HPDL380 G9 Performance
Modell

Los 5 - Lieferung Switche
ca. 4 Stück Enterasys Switche,•
Typ: B5G124-48P2

e)Aufteilung in Lose: ja,
Angebote sind möglich:
für ein oder mehrere Lose
(Art und Umfang der einzelnen
Lose siehe Buchstabe d)
f) Nebenangebote:
nicht zugelassen
g)Ausführungsfristen:
Anlieferung: 32. KW 2015
h)Anforderung derVergabe-
unterlagen:
per E-Mail, Fax oder Brief bei der
Vergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen in
Papierform zur Verfügung und
werden per Post versendet. Infor-
mationen werden ggf. auch per
Telefax oder per E-Mail übermit-
telt.
i) Ablauf derAngebotsfrist:
26.06.2015 um 11:00 Uhr
Ablauf der Zuschlags- und
Bindefrist: 17.07.2015
j) geforderte Sicherheiten: keine
k) Zahlungsbedingungen: gemäß

VOL/B
l) Nachweise zur Eignung:
gemäß § 6 VOL/A
Folgende Eigenerklärungen/
Angaben sind mit demAngebot
vorzulegen:
Eigenerklärungen/Angaben zu Leis-
tungen, die mit der zu vergebenden
Leistung vergleichbar sind; zu Ar-
beitskräften; zur Eintragung in das
Berufsregister des Sitzes oder
Wohnortes; zu Insolvenzverfahren
und Liquidation; dass nachweislich
keine schweren Verfehlungen be-
gangen wurden, die die Zuverläs-
sigkeit als Bieter in Frage stellen;
zur Zahlung von Steuern, Abgaben
und Beiträgen zur gesetzlichen
Sozialversicherung; zur Mitglied-
schaft bei der Berufsgenossenschaft.
(ein entsprechendes Formular liegt
denVergabeunterlagen bei);

Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Übersetzung in die
deutsche Sprache beizufügen.
Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren er-
worben werden, sind zugelassen.

Rechtsform der/Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtemVertreter
m) Kosten für die Übersendung
derVergabeunterlagen in Pa-
pierform:Höhe der Kosten: 6,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: Landratsamt
Altenburger Land, Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenbur-
ger Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck: Verg. Nr.
OIT-L 025-2015
Die Vergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
dieVergabeunterlagen per E-
Mail, Fax oder Brief (unter
Angabe Ihrer vollständigen
Firmenadresse) bei der inAb-
schnitt h) genannten Stelle ange-
fordertwurden und
gleichzeitig die Einzahlung des
Entgeltes nachgewiesen wurde
(z. B. Überweisungsbeleg On-
linebanking, Einzahlungs-/ Über-
weisungsbeleg mit Bestätigung
des Kreditinstitutes (Stempel)
oder Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf der Überweisung derVerwen-
dungszweck angegeben wurde.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand der Unterlagen ab:
08.06.2015
n) Zuschlagskriterien:
Wertungskriterium Preis

Nachprüfungsstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar

Bei diesemVergabeverfahren findet
§ 19 ThürVgG Anwendung. Es
wird auf die Möglichkeit der Bean-
standung der beabsichtigten Ver-
gabeentscheidung beim Auftragge-
ber nach § 19 Abs. 2 ThürVgG und
die Kostenfolge nach § 19 Abs. 5
ThürVgG hingewiesen.

imAuftrag

SteffenWiegner
Fachdienstleiter 26.05.2015

ÖffentlicheAusschreibung nach VOL/A
Landratsamt Altenburger Land:
Anschaffung neuer EDV-Hardware

Die Firma EST-Spezial-Technik
GmbH, Daniel-Wilhelm-Beck Str. 7,
04720 Döbeln hat mit Schreiben
vom 26. März 2015 einenAntrag auf
Genehmigung nach §§ 4, 6 und 10
Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG) zur Errichtung und Be-
trieb von sechs Windenergieanlagen
vomSenvion 3.2M114 gestellt.
Die Genehmigung nach § 4 BIm-
SchG erstreckt sich antragsgemäß
auf die Errichtung und den Betrieb
von:
Errichtung und Betrieb von sechs
Windenergieanlagen vom Typ
Senvion 3.2 M114 mit einer
Nabenhöhe von 143 m und einem
Rotordurchmesser von 114 m am
Standort Gemarkung Thon-
hausen, Flur 1, Flurstücke 68;
69/1; 84/1; 84/3 und Flur 2,
Flurstücke 20/1; 20/3.
Es handelt es sich um eine Anlage,
die in der Anlage 1 zum Gesetz über

die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Februar 2010
(BGBl. I S. 94), zuletzt geändert
durch Art. 10 des Gesetzes vom 25.
Juli 2013 (BGBl. I S. 2749) unter der
Nummer 1.6.2 Spalte 2 genannt ist.

Nach § 3a Satz 1 UVPG stellt die
zuständige Behörde fest, ob nach den
§§ 3 b bis 3 f für das Vorhaben eine
Verpflichtung zur Durchführung ein-
er Umweltverträglichkeitsprüfung
besteht.

Nach § 3 a Satz 2 UVPG wird hier-
mit bekanntgegeben:
Auf Grund der Allgemeinen Vorprü-
fung des Einzelfalls unter Berück-
sichtigung der Kriterien gemäß An-
lage 2 zum UVPG wird nach § 3c
UVPG festgestellt, dass mit dem ge-
planten Vorhaben keine erheblich
nachteiligen Umweltauswirkungen

verbunden sind und somit keine
Verpflichtung zur Durchführung ei-
ner Umweltverträglichkeitsprüfung
besteht.
Es wird darauf hingewiesen, dass
diese Entscheidung nach § 3a UVPG
nicht selbstständig anfechtbar ist. Die
Entscheidungsgründe sind der Öf-
fentlichkeit nach den Bestimmungen
des Thüringer Umweltinformations-
gesetzes (ThürUIG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Okto-
ber 2006 (GVBl. S. 513), zuletzt
geändert durch Art. 5 des Gesetzes
vom13.März 2013 (GVBl. S. 92,94)
im Landratsamt Altenburger Land,
Fachdienst Natur- und Umwelt-
schutz,Amtsplatz 8, 04626 Schmölln
zugänglich.

Altenburg, den 17.April 2015

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung nach § 3a Satz 2 UVPG
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a) ÖffentlicherAuftraggeber
(Vergabestelle):
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Vergabestelle, imAuftrag
des Fachdienstes Hochbau und
Liegenschaften, Postanschrift: Lin-
denaustraße 9, 04600Altenburg,
Telefon: 03447 586-965, Telefax:
03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer:
HB-B-HW021-2014
Bei diesemVergabeverfahren fin-
det das ThürVgGAnwendung.
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren und zurVer-
und Entschlüsselung der Unter-
lagen: kein elektronisches Ver-
gabeverfahren
d)Art desAuftrags:Ausführung
von Bauleistungen
e) Ort derAusführung: Staatliche
Regelschule Meuselwitz,
Geschwister-Scholl-Str. 9/10,
04610 Meuselwitz
f)Art und Umfang der Leistung,
ggf. aufgeteilt in Lose:
Beseitigung Hochwasserschäden
Los 14 - Elektroinstallation
1 St. Wandler-/Zähleranlage ver-•
setzen
1 St. Hauptverteilung versetzen•
1 St. Unterverteilung•
1 St. Steuerschrank für Pumpen•
versetzen
200 m Kabel und Leitungen•
auf/in Tragsysteme (Umver-

legungen, Verlängerungen)
50 m Kabel mit Funktionserhalt•
7mKabeltrasse für Funktionserhalt•
5 St. Installationsgeräte auf Putz•
1 St. Türstation für Tür-Sprech-•
Anlage
1 St. Batteriesatz für Zentralbat-•
terieanlage Sicherheitsbeleuch-
tung auf Sondergestell
1 St. Demontage und Entsorgung•
Batterieschrank Sicherheits-
beleuchtung inkl. Entsorgung
g)Angaben über den Zweck der
baulichenAnlage oder desAuf-
trags, wenn auch Planungsleis-
tungen gefordert werden: entfällt
h)Aufteilung in Lose: ja, Ange-
bote sind möglich: nur für ein Los
(Art und Umfang der Lose siehe
Buchstabe f)
i) Ausführungsfristen: Beginn der
Ausführung: 29. KW 2015
Fertigstellung der Leistung: 32.
KW 2015
j) Nebenangebote: zugelassen
k)Anforderung derVergabe-
unterlagen: per E-Mail, Fax oder
Brief bei derVergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen in
Papierform zur Verfügung und
werden per Post versendet. Infor-
mationen werden ggf. auch per
Telefax oder per E-Mail übermit-
telt.
l)Kosten fürdieÜbersendung der
Vergabeunterlagen inPapierform:
Höhe der Kosten: 8,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAl-
tenburger Land, Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenbur-

ger Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck: Verg. Nr. HB-
B-HW 021-2014 Los-Nr. angeben!
Die Vergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
dieVergabeunterlagen per E-•
Mail, Fax oder Brief (unter
Angabe Ihrer vollständigen Fir-
menadresse) bei der inAbschnitt
k) genannten Stelle angefordert
wurden und
gleichzeitig die Einzahlung des•
Entgeltes nachgewiesenwurde
(z. B. Überweisungsbeleg On-
linebanking, Einzahlungs-/Über-
weisungsbeleg mit Bestätigung
des Kreditinstitutes (Stempel)
oder auch Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf der Überweisung derVerwen-•
dungszweck angegeben wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derVergabeunterlagen
ab: 09.06.2015
o)Anschrift, andie dieAngebote zu
richten sind:Vergabestelle, siehe a)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst sein müssen:Deutsch
q)Angebotseröffnung: am
25.06.2015 um 13:00 Uhr
Ort: Vergabestelle, 04600Alten-
burg, Lindenaustraße 31, Vorder-
haus, Dachgeschoss, Zimmer 407
Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen: Bieter
oder ihre Bevollmächtigten
(gültige Vollmacht ist vorzulegen)

r) geforderte Sicherheiten: siehe
Vergabeunterlagen
s)Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen und/
oder Hinweise auf die maßgeb-
lichen Vorschriften, in denen sie
enthalten sind: gemäß VOB/B
t) Rechtsform der/Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtemVertreter
u) Nachweise zur Eignung:
gemäß § 6Abs. 3 Nr. 2 und 3
VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen füh-
ren den Nachweis der Eignung durch
den Eintrag in die Liste des Vereins
für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e. V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf geson-
dertes Verlangen nachzuweisen, dass
diese präqualifiziert sind oder die
Voraussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen.
Nicht präqualifizierte Un-
ternehmen haben zum Nachweis
der Eignung mit dem Angebot
Eigenerklärungen zur Eignung
gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 2 lit. a - i
VOB/A (Formblatt „Eigenerklärung
zur Eignung“) sowie folgende
Bescheinigungen vorzulegen: Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes (Bescheinigung in
Steuersachen), der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft, die
Eintragung in die Handwerksrolle
(Handwerkskarte) oder bei der In-
dustrie- und Handelskammer und die
Freistellungsbescheinigung nach §

48b EStG.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen auch für diese
abzugeben. Sind die Nachun-
ternehmen präqualifiziert, reicht die
Angabe der Nummer, unter der diese
in der Liste des Vereins für die
Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. (Präqualifikations-
verzeichnis) geführt werden.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit derAufforderung
zurAngebotsabgabe versendet.
v)Ablauf der Zuschlags- und
Bindefrist: 17.07.2015
w) Nachprüfung behaupteter
Verstöße/ Nachprüfungsstelle (§
21 VOB/A): Thüringer Landesver-
waltungsamt, Referat 250 –
Vergabekammer, Vergabeangele-
genheiten, Weimarplatz 4,
99423Weimar
Bei diesem Vergabeverfahren find-
et § 19 ThürVgG Anwendung. Es
wird auf die Möglichkeit der Bean-
standung der beabsichtigten Ver-
gabeentscheidung beim Auftragge-
ber nach § 19 Abs. 2 ThürVgG und
die Kostenfolge nach § 19 Abs. 5
ThürVgG hingewiesen.

imAuftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin 26.05.2015

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
Staatliche Regelschule Meuselwitz: Beseitigung Hochwasserschäden – Elektroinstallation

NICHTAMTLICHER TEIL

Starkenberg. Bei diesem Unter-
nehmen bleibt kein Stein auf dem
anderen!Auf einemAreal von 850
Hektar baut die Starkenberger
Baustoffwerke GmbH (1994 ge-
gründet, aus dem Wismut-Tage-
bau hervorgegangen, 100 Mitar-
beiter) jährlich drei Millionen
Tonnen Kiessande sowie Rekulti-
vierungs- und Dichtungsböden
ab. Zuletzt besuchte Landrätin
Michaele Sojka gemeinsam mit
Wirtschaftsförderer Wolfram
Schlegel das Unternehmen.
„Erst tragen wir den Mutterboden
desAreals ab, danach den Lößlehm,
den Geschiebelehm und ganz unten
liegt der Kiessand – das Sediment
unserer Begierde“, erklärt Ge-
schäftsführer Thomas Teubner.
„Nach dem Abbau geht es über ein
insgesamt zwei Kilometer langes
Band in die Aufbereitungsanlage,
wo die Kiessande gewaschen und

klassiert werden“, fügt er an.
Das Material wird bis nach Stutt-
gart, in die Müritz-Region, ins Erz-
gebirge, Vogtland und auch nach
Nürnberg transportiert. Dabei lässt
die Firma vor allem von regional
ansässigen Speditionen abholen.
„Mit dem Lkw werden täglich bis
zu 400 Fuhren abgefahren. Die Re-
gionen in Süd- und Norddeutsch-
land erreichen wir vorwiegend per
Bahn“, so Teubner.
„Wir besitzen mehrere Dieselloks,
die unsere Produkte – auch über
Gleise der Deutschen Bahn – zum
Teil in das Sanierungsgebiet nach
Lichtenberg fahren. Für unsere
Gleise am Tagebau wollen wir
künftig noch mehr in den Lärm-
schutz investieren“, kündigt er an
und ergänzt: „Geplant ist ein min-
destens sechs Meter hoher und 1,2
Kilometer langer Wall entlang des
unmittelbaren Einfahr- und Bahn-

hofbereiches.“ Um den Abbau und
den Transport der Gesteine auch
künftig sicherzustellen, sucht das
Unternehmen dringend Baumaschi-
nisten, Lokführer, Kraftfahrer, Ran-
gierer, Fahrdienstleiter, Disponen-
ten und Verwaltungsmitarbeiter
(Bewerbungen an: info@starken-
berger-baustoffwerke.de).
Abnehmer der abgebauten Materia-
lien sind u. a. Betonhersteller, Pflas-
tersteinwerke, Kalksandsteinwerke
oder Landschaftsbau-Unternehmen
– zum Beispiel befindet sich der
Starkenberger Sand im Jagdberg-
tunnel (3,1 Kilometer lang) bei Je-
na. Auch die Deutsche Bahn greift
vor allem beim Streckenbau auf den
Ostthüringer Sand zurück, der resis-
tent gegen eine Alkali-Kieselsäure-
Reaktion (umgangssprachlich: Be-
tonkrebs) ist – ideal also für die Be-
tonherstellung.
Aber wo kommen die wertvollen

Gesteine im Starkenberger Boden
eigentlich her? „Dazu muss man
320.000 bis 400.000 Jahre zurück-
schauen, in die Elsterkaltzeit“, er-
klärt Teubner. „Im Zuge der Ver-
gletscherung kam es zur Ablage-
rung hochwertiger Schmelzwasser-
kiese und Beckensande“, fährt er
fort.
Zum Teil hat das Unternehmen sei-
ne Flächen von Bauern des Land-
kreises gekauft, zum Teil gepachtet.
Der Tagebau existiert bereits seit
1974. Doch erst 20 Jahre später –
nach der Übernahme der Starken-
berger Baustoffwerke GmbH – wird
akribisch auf Rekultivierung geach-
tet. „10 bis 15 Jahre vergehen, bis
die Landschaft wieder genauso aus-
sieht, wie vor der Sedimententnah-
me“, beschreibt Teubner. „Studien
zufolge ist der Boden dann mindes-
tens genauso fruchtbar“, ergänzt er.
Ein großes Projekt für die Zukunft

ist – unter Nutzung betriebseigener
Baustoffe – die Neuanlage der
Heeresstraße, die entlang der Gren-
ze von Sachsen-Anhalt sowie Thü-
ringen verlief und auf der Napoleon
vor rund 200 Jahren mit seiner Ar-
mee marschierte. „Nicht nur optisch
ist dieses Areal beeindruckend:
Umweltschonend gelingt es der
Starkenberger Baustoffwerke
GmbH, die Rohstoffe unseres Land-
kreises gewinnbringend zu nutzen“,
resümiert Landrätin Michaele
Sojka.
Um sich ein weiteres Geschäftsfeld
aufzubauen, sind Teubner und Co.
auch darum bemüht, künftig mine-
ralische Reststoffe in einer Deponie
abzulagern. „Dies würde über 20 bis
30 Jahre Entsorgungssicherheit für
die regionale Bauwirtschaft, Indus-
trie und Kommunen bringen“, so
der Geschäftsführer. Die Planungen
und Gespräche hierzu laufen. TK

Thomas Teubner (r.), Geschäftsführer der Starkenberger Bau-
stoffwerke GmbH, erklärt Landrätin Michaele Sojka und
Wirtschaftsförderer Wolfram Schlegel den Tagebau.

Ein Bagger trägt den Mutterboden ab und belädt einen Dum-
per, der die Erde abfährt. Später wird sie dann wieder zur
Rekultivierung des Tagebau-Areals genutzt.

Über ein zwei Kilometer langes Band werden die wertvollen
Kiessande zur Aufbereitungsanlage transportiert, wo sie ge-
waschen und klassiert werden.

Auf Sand gesetzt: StarkesWerk in Starkenberg



Notizen aus dem

Die neurologische Klinik ist mit ei-
ner Kapazität von 90 Betten nicht
nur die größte von insgesamt 12
Kliniken des KlinikumsAltenburger
Land, sondern auch die größte in
ganzThüringen. Insgesamt 28 Ärzte
und 66 Gesundheits- und Kranken-
pflegerinnen und –pfleger arbeiten
auf den drei Stationen.Dazu sind 5
speziell geschulte Psychologinnen
tätig. Es gibt zwei Normalstatio-
nen und ein hochmodernes Schlag-
anfall-Zentrum mit der Neurolo-
gischen Intensivtherapiestation/
Schlaganfall-Spezialstation (Stroke
Unit)/Comprehensive Unit. Dort
werden Patienten mit akutem
Schlaganfall rund um die Uhr best-
möglich untersucht und mit mo-
dernsten Methoden behandelt. Im
Anschluss daran erfolgt in der Ab-
teilung die Frührehabilitation. Das
ist eine direkte Fortsetzung der
Therapie, bei der die geschulten
Ärzte, Pflegepersonal, Neuropsy-
chologen, Logopäden, Physio- und
Ergotherapeutenmitwirken.Für die
Patienten ist dies ein großerVorteil
und Nutzen. Sie dürfen in gleicher
Umgebung bleiben und werden
vom bereits vertrauten Personal
weiterbetreut. Priorität hat dabei
die Erhaltung oderWiederherstel-
lung von Alltagskompetenzen. Pati-
enten nach einem Schlaganfall er-
fahren manchmal schwereVerluste
z.B. in der Beweglichkeit oder auch
der Sprachfähigkeit. Auch deshalb
ist diese nahtloseWeiterbetreuung
in der anschließenden Rehabilita-
tion von maßgeblicher Bedeutung.
Der Chefarzt der Klinik, Profes-

sor Dr. Jörg Berrouschot, formu-
lierte diese Besonderheit einmal
so: „Das (Konzept der Schlaganfall-
behandlung) ist einzigartig in Thü-
ringen:Vom Beginn der Erkrankung
des Schlaganfalls bis zur Rehabilita-
tion greifen die medizinischen Be-
handlungen im Klinikum Altenbur-
ger Land ineinander.“

Im Jahr 2004 wurde die Stroke
Unit der Klinik für Neurologie von
der Stiftung Deutsche Schlagan-
fallhilfe mit einem Ehrenpreis im
deutschlandweiten Wettbewerb
„Schlaganfallrelevante Prozesse in
deutschen Krankenhäusern“ aus-
gezeichnet.
Daneben werden in der neuro-

logischen Klinik die Erkrankungen
von Gehirn, Rückenmark, Nerven
und Muskulatur diagnostiziert
und behandelt. Hierzu gehören
z. B. Multiple Sklerose, Parkinson,
Epilepsie, Kopfschmerzen und Mi-
gräne, Meningitis und Enzephalitis
(Erkrankungen der Hirnhaut), Po-
lyneuropathie und Muskelerkran-
kungen. Häufig kommen aber auch
Patienten mit Rückenschmerzen
und Bandscheibenerkrankungen
oder Hirntumoren in die Klinik.
Außerdem spielen Demenzer-
krankungen eine zunehmende

Rolle im neurologischen Krank-
heitsspektrum. Damit diese Band-
breite zumeist komplexer Dia-
gnosen behandelt werden kann,
müssen Ärzte wie Pflegekräfte
nicht nur umfassend ausgebildet
sein, sie brauchen Erfahrung und
müssen sich immer wieder weiter-
bilden. Einen wichtigen Platz neh-
men Forschungsarbeit und Studien
ein in der Arbeit der Neurologen,
immer mit dem Ziel, Diagnostik
und Behandlung für die Patienten
zu verbessern und neueWege z. B.
in der Schlaganfallbehandlung, bei
Demenz oder Multipler Sklerose
zu gehen. In der Klinik arbeiten
dafür 4 Studienschwestern. Aktu-
ell läuft eine klinische Studie zur
Alzheimer-Demenz.
Im Schlaflabor,unter Leitung von

Oberarzt Dr. Henrik Pradel, wer-
den Patienten mit Schlafstörun-
gen untersucht. Der Facharzt für

Schlafmedizin wertet die Befunde
vor Ort aus, sodass eine rasche
Behandlung folgen kann.
Einen weiteren Schwerpunkt bil-

det die Behandlung von Multipler
Sklerose (MS).Seit mehr als 10 Jah-
ren werden Patienten mit dieser
neurologischen Erkrankung im Kli-
nikumAltenburger Land behandelt.
Besonders daran ist, dass die Klinik
für Neurologie die gesamte Band-
breite von der Diagnostik bis zur
umfassenden Behandlung anbietet
und beherrscht. Und nicht nur das:
Patienten können umfassend stati-
onär und ambulant behandelt wer-
den.Dafür wurde die Kooperation
zwischen Klinik und Ambulanz
(Medizinische Versorgungszent-
ren Altenburger Land = MVZ) im
MEDICUM jüngst mit dem Güte-
siegel „Regionales MS-Zentrum“
zertifiziert. Darin spiegelt sich u.
a. die enge Zusammenarbeit zwi-

schen den neurologischen Arzt-
praxen im MVZ von Dr. Thomas
Krause und Dr. Henrik Pradel,
den Ärztinnen Anett Stoll und Dr.
Ulrike Haase am MVZ-Standort
Schmölln und der Klinik für Neu-
rologie wider. Die ineinandergrei-
fenden Strukturen ermöglichen
Patienten eine optimaleWeiterbe-
handlung. Dazu gehören unbedingt
die Angebote der Klinik für Ambu-
lante Rehabilitation im MEDICUM,
welche zu diesem Netzwerk ge-
hört und von Chefärztin Dr.Manu-
ela Sipli geführt wird.

Text und Foto: Ilka Schiwek

Kontakt Klinik

Chefarzt: Prof. Dr. med.
Jörg Berrouschot

Sekretariat: ChirleyWiesinger
Telefon: 03447 52-1380
Fax: 03447 52-1397
neurologie@klinikum-alten-
burgerland.de

Ambulante Sprech-
stunden:
• Botulinumtoxin-Sprech-
stunde Chefarzt Prof.
Dr. med. Jörg Berrouschot
Telefon: 03447 52-1380

• Schlaflabor Oberarzt
Dr. med. Henrik Pradel
Telefon: 03447 52-1378

• Gedächtnissprechstunde
und Demenzerkrankungen
Oberärztin Anett Stoll
Telefon: 034491 30-302

• Spezialsprechstunde Schlag-
anfall Oberärztin Anett Stoll
Telefon: 03447 52-1315

• Allgem. Neurologie über
MedizinischesVersorgungs-
zentrum im MEDICUM
Telefon: 03447 52-3601

PORTRAIT

KLINIK FÜR NEUROLOGIE
Zertifiziertes „Regionales MS-Zentrum“ und zertifizierte Stroke Unit

EINLADUNG
zum 13.Altenburger
Multiple Sklerose-Tag

am Mittwoch, 10. Juni 2015,
um 15:00 bis 17:00 Uhr in den Hörsaal
des Klinikums Altenburger Land
Die Veranstaltung richtet sich an Ärzte, Patienten und am Thema
Interessierte. Sie wird als Weiterbildung von der Landesärzte-
kammer mit 3 Fortbildungspunkten anerkannt.
Weitere Informationen unter: www.klinikum-altenburgerland.de

Am 13.Juni ist eswieder soweit.Dann heißt es: Laufen für einen guten Zweck.
Wer die Mannschaft des Klinikums dabei unter-
stützen möchte, der sollte sich rasch anmelden.
Ansprechpartner ist Jörg Kipping, der telefo-
nisch unter 03447 52-3006 erreichbar ist. In
diesem Jahr spendet das Klinikum für jeden

Starter in der Klinikumsmannschaft 10 Euro,
die der Organisation des Zeltlagers der Ju-
gendfeuerwehren in Pahna zugutekommen.
Eine Sache, für die es sich lohnt, die Laufschuhe an-
zuziehen.

Starten imTeam des
Klinikums –
jeder kann mitmachen

von links: Chefarzt Prof. Dr. Jörg Berrouschot, Dr. Thomas Krause, Dr. Manuela Sipli, Dr. Henrik Pradel,
Anett Stoll, Dr. Ulrike Haase

Ausgabe 8/2015

Weitere Informationen zum Skatstadtmarathon:www.skatstadtmarathon.de
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Altenburg. In einer Woche – am
13. Juni – ist es wieder so weit:
Dann findet der Skatstadtmara-
thon statt!
Bereits am Vorabend (12. Juni) ab
19 Uhr hält Stargast Herbert Steff-
ny, der am Veranstaltungstag auch
die Laufschuhe schnüren wird, im
Goldenen Pflug einen Vortrag zum
Thema „Herausforderung Mara-
thon – Phänomen, Faszination, Vor-
bereitung“. Der ehemalige Lang-
streckenläufer weiß, wovon er
spricht, holte in den 80er- und 90er-
Jahren u. a. Marathon-Siege in
Frankfurt und München.
In Altenburg geht er über die 13,3
Kilometer an den Start, gibt ausge-
losten Startern auf der Strecke nütz-
liche Tipps. Zudem wird es folgen-
de Distanzen geben:

400 Meter (Schülerlauf)•
3,6 Kilometer (Schülerlauf)•
5,4 Kilometer•
Halbmarathon•
Marathon•
Paar-Staffel-Marathon (2xHM)•
Walking 13,3 Kilometer•
Walking Halbmarathon•

Start und Ziel für alle Distanzen be-
findet sich auf dem Marktplatz (sie-
he Grafik unten). Das Zeitlimit für
den Marathon beträgt sechs Stunden
und 30 Minuten. Die Wendegasse
zur zweiten Runde des Marathons
wird nach zwei Stunden und 45 Mi-
nuten geschlossen. „Alle Starter, die
diesen Punkt später erreichen, lau-
fen bitte durchs Ziel und melden
sich bei der Zeitmessung, um eine
Halbmarathonwertung zu erhalten“,
so Sprecher Helmut Nitschke.
Die Ausgabe der Startnummern er-
folgt bereits freitags (12. Juni) in der
Mehrzweckhalle „Goldener Pflug“
von 17 bis 21 Uhr und am Veranstal-
tungstag ab 7 Uhr bis Meldeschluss
(halbe Stunde vor dem jeweiligen
Start). Ist die Strecke absolviert, gibt
es dann Gesamtwertungen für Frau-
en und Männer über die Distanzen
Marathon; Halbmarathon; 13,3 Ki-
lometer und 5,4 Kilometer. Auch für
den Schülerlauf über 3,6 Kilometer
wird es ein Ranking für Mädchen
und Jungen geben. Zusätzlich wird
eine Altersklassenwertung nach
DLV-Einteilung erstellt. „Da eine
wettkampfmäßige Überwachung der
Walkingstrecken nicht möglich ist,
gibt es für Frauen und Männer nur
eine Gesamtwertung, jedoch keine
Siegerehrung“, erklärt Nitschke.
Beim Paar-Staffel-Marathon (zwei
Männer, zwei Frauen oder Frau und
Mann) wird die Gesamtzeit des
Laufpaares – getrennt nach Män-
ner-, Frauen- und Mixstaffel – ge-
wertet. Der Start erfolgt gemeinsam
mit den Marathonläufern (9 Uhr).
Dieser Wettbewerb ist auf 100 „Pär-
chen“ begrenzt. „Die Startnummer
mit dem integrierten Chip ist vom
zweiten Läufer zu tragen“, schildert

Nitschke. Sonderwertungen gibt es
für Schulen und Vereine: Bei den
Schulen gewinnt diejenige, welche
im Verhältnis zur Gesamtschüler-
zahl (Stichtag 1. September 2014)
die meisten Läufer ins Ziel bringt.
Unter den Vereinen ist Sieger, wer
die meisten Läufer ins Ziel bringt
(außer 400 Meter und 3,6 Kilome-
ter). Haben Vereine und Gruppen
die gleiche Anzahl von Teilneh-
mern, entscheidet die Anzahl der
gelaufenen Kilometer über die
Platzierung.
Siegerehrungen (Marathon, Halbma-
rathon, 13,3 Kilometer, 5,4 Kilome-
ter, Paar-Staffel-Marathon, Schul-
und Vereinswettbewerb) finden auf
der Bühne des Markts, unmittelbar
nach dem Zieleinlauf der Ersten,
statt. Alle Ergebnisse werden im In-
ternet veröffentlicht. Weitere Infos
gibt es unter www.skatstadtmara-
thon.de. TK

Skatstadtmarathon am 13. Juni

Hier finden Sie die wichtigsten Informationen

Die Rekordhalter
Frauen
Marathon
K. Robe
3h 8min 25sec (2014)

Halbmarathon
B. Josten
1h 29min 55sec (2013)

13,3 km
J. Heinze
55min 50sec (2014)

Männer
Marathon
V. Hoyer
2h 27min 8sec (2014)

Halbmarathon
V. Hoyer
1h 11min 9sec (2012)

13,3 km
J. Burzik
45min 55sec (2014)

Die Startzeiten
9 Uhr: Marathon/Paar-Staffel-•
Marathon
9:10 Uhr: 400 Meter (Jahrgang•
2005 und älter)
9:20 Uhr: 400 Meter (Jahrgang•
2006 und jünger)
9:30 Uhr: 3,6 Kilometer•
9:40 Uhr: 3,6 Kilometer•
9:50 Uhr: 5,4 Kilometer•
Fitnesslauf
10 Uhr: Halbmarathon Läufer•
10:05 Uhr: Halbmarathon•
Walker
11:30 Uhr: 13,3 Kilometer•
Läufer
11:35 Uhr: 13,3 Kilometer•
Walker

Marathon-Mann Herbert Steffny in Aktion

Enthusiastische Kinder am Start

Die Zuschauer feuern Lokalmatador Lars Rößler an
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Altenburg. Das Gebäude Linde-
naustraße 9 in Altenburg, Sitz
des Landratsamtes Altenburger
Land, gehört zu den prächtigs-
ten und historisch wertvollsten
Gebäuden in der Stadt Alten-
burg und im gesamten Alten-
burger Land. In diesen Tagen
feiert das imposante Gebäude
seinen 120. Geburtstag.
Als Herzogliches Ministerial- und
Landschaftsgebäude wurde das
Haus zwischen 1892 und 1895 un-
ter Leitung des Baudirektors Al-
fred Hermann Wanckel überwie-
gend im Stil der italienischen
Hochrenaissance erbaut. Das Fi-
nanzministerium hatte zuvor das
4.000 Quadratmeter große Grund-
stück in der Altenburger Linde-
naustraße vom Altenburger Fabri-
kant Georg Friedrich Hülsemann
erworben. Die imposante Fassade
der Vierflügelanlage besteht aus
Granit- und Sandsteinquadern.
Der dreieckige Giebel, in dem
zwei Löwen das sächsische Wap-
pen halten, wird von vier Säulen
getragen.
Im Inneren des Hauses beeindru-
cken Lichthof, Landschaftssaal
und Ratssaal Touristen als auch
einheimische Besucher immer
wieder aufs Neue. Regelmäßig
wird das Gebäude heute für festli-
che Veranstaltungen genutzt und
ist oft Kulisse für Filmdreharbei-
ten, zuletzt für den TV-Spielfilm
„Käthe Kruse“.
Der am prächtigsten ausgestattete
Raum ist der Landschaftssaal mit
seinen Goldverzierungen. Schmü-
ckende Elemente des Saals sind
die in halber Höhe angebrachten
Städtewappen des Ostkreises und
des Westkreises des früheren Her-
zogtums Sachsen-Altenburg, das
große Landeswappen und das
sächsische Rautenwappen. Im
Landschaftssaal fanden die Sit-
zungen der „Landschaft“ statt, der
Landesvertretung des Herzog-
tums, die sich aus 30 Abgeordne-
ten zusammensetzte. Heute führt
der Kreistag seine Sitzungen hier
durch.
Den Mittelpunkt des mondänen
Landratsamtsgebäudes jedoch bil-
det der wunderschöne Lichthof.
Mit vielfach durchbrochenen und
reich verzierten Wänden steigt er
zu einer flachen Glaskuppel auf.
Architektonisch reizvoll ist die of-
fene Treppe, die in das darüber
liegende Stockwerk führt. Einen
besonderen Akzent setzt der far-

benprächtige Fußboden. Im obe-
ren Teil des Lichthofes sind die
Bildnisse der einstigen Landes-
fürsten zu sehen, in deren Abfolge
sich eine große Uhr einreiht, de-
ren Schlag noch heute zu jeder
viertel Stunde durch das Gebäude
hallt.
Im ersten Obergeschoss befindet
sich der Ratssaal, einst Sitzungs-
zimmer des Ministeriums. Wände
und Decke sind mit reinem, lasier-
tem Kiefernholz verkleidet. Fünf
halbrunde, in die Wandverklei-
dung eingearbeitete Gemälde zei-
gen den Altenburger Markt, das
Altenburger Schloss, den Schloss-
hof sowie das alte und das neue
Hummelshainer Schloss. Der Saal
führt hinaus auf einen Balkon, der
sich über die gesamte Breite des
Eingangsportals erstreckt.

Führungen durch das historische
Gebäude inklusive Besichtigung
der Säle sind nach vorheriger Ab-
sprache unter der Telefonnummer
03447 586-163 möglich. Der
Lichthof kann zu den Öffnungs-
zeiten des Landratsamtes besich-
tigt werden: Dienstag von 9 bis 18
Uhr und Donnerstag von 9 bis 16
Uhr.

Anlässlich des 120-jährigen Beste-
hens des Gebäudes ist im Lichthof
des Landratsamtes derzeit eine Aus-
stellung mit Fotos und den Bau be-
treffendenDokumenten zu sehen. Er-
gänzt wird die Schau von künstleri-
schen Exponaten, welche die Mitar-
beiter der Kreisverwaltung in ihrer
Freizeit gestaltet haben. Zudem prä-
sentiert das Studio Bildende Kunst
des Lindenau-Museums ausgewählte
Arbeiten seiner Kursteilnehmer: Ar-
chitekturdetailzeichnungen vom Ge-
bäude Lindenaustraße 9 sowie einige
Porträtzeichnungen, die Studiokinder
unlängst von Landrätin Michaele
Sojka angefertigt haben. DieAusstel-
lung, welche vom Fachdienst Bür-
gerservice und Kultur (Telefon:
03447 586-102) sowie dem Kreisar-
chiv (Telefon: 03447 586-150) orga-
nisiert wurde, kann noch bis zum 26.
Juni 2015 besichtigt werden.

Jana Fuchs

Landratsamt-Jubiläum: 120 Jahre Lindenaustraße 9

EinHaus von Stein undMeisterhand
steht hier imAltenburger Land.
Esmögeweiterhin besteh'n
zumDienst für allerWohlergeh'n.

Zu einer Zeit, dawir noch reich,
da hieß es: Bauenwir doch gleich
amRandderStadt fürdieVerwaltung
einneuesHausmitPrachtentfaltung.

DerMeisterWanckel zeichnet vor,
was in drei Jahrenwuchs empor
durchvielerMaurerKraftundSchweiß
zu einemganz solidenPreis.

Manwollte damals ja nicht dulden,
daß dieserBau verursacht Schulden
und prüfte jedePosition,
ob auch gerecht dieKondition?

ImLichthof schauen von derWand
Wettinerfürsten allerhand,
die einstens hierzuland regiert
undmeistens gut dasVolk geführt.

DerLandschaftssaalprangtfarbenfroh
wie unsreHeimat ebenso.
Die Städtewappenmelden stolz:
Wir sind vomguten rechtenHolz.

EinHaus von Stein undMeisterhand
steht hier imAltenburger Land.
Esmögeweiterhin besteh'n
zumDienst für allerWohlergeh'n.

Wido Hertzsch,
Kreisheimatpfleger

Schönes Haus im
Altenburger Land

1892 bis 1895:Erbaut unter der
Leitung vonAlfredHermann
Wanckel. Landschaft undMinisteri-
en sind in einemgemeinsamenGe-
bäude untergebracht.

1918:Thronentsagung vonHerzog
Ernst II.Aus demHerzogtumSach-
sen-Altenburgwird ein Freistaat.

1920:Vereinigung der sieben
Thüringer Freistaaten. DasAlten-
burger Land verliert seine Stellung
als eigenständiges Staatsgebilde.

1922:Bildung des LandkreisesAl-
tenburg. DasGebäudewird Sitz des
Kreisamtes.

1945:Ende des 2.Weltkrieges.Vom
14.April bis 30. Juni Sitz des ameri-
kanischenMilitärgouverneurs.Am
1. Juli wird die Zivilverwaltung des
KreisesAltenburg von der Sowjet-
armee übernommen.DieKomman-
dantur der sowjetischenMilitär-
administration beschlagnahmt das
Gebäude.

1950: ImApril zieht derKreisrat
wieder in dasGebäude ein.

1952:Bildung desKreisesAlten-
burgmit demRat desKreises.
Zuordnung zumBezirk Leipzig.

1990:Neuwahlen nach der politi-
schenWende.DasGebäudewird
Sitz des LandratsamtesAltenburg.
Der Landkreis gehört wieder zu
Thüringen.

1994:Aus den KreisenAltenburg
und Schmölln entsteht der Land-
kreisAltenburger Land. Seitdem ist
hier der Hauptsitz der Kreisverwal-
tung.

1995: 100 Jahre Lindenaustraße 9

Die Historie
des Gebäudes

Besichtigungen
und Führungen

Ausstellung im
Lichthof

Landkreis. Am Sonntag, dem 13.
September 2015, findet in diesem
Jahr der Tag des offenen Denkmals
unter dem Motto „Handwerk, Tech-
nik und Industrie“ statt.
Das Landratsamt wird dazu ein Pro-
grammangebot zusammenstellen.
Deshalb bitten wir alle, die sich an
der Gestaltung dieses Tages beteili-
gen möchten, die Verwaltung bis
spätestens 30. Juni 2015 zu infor-

mieren. Die Anmeldungen können
postalisch an das LandratsamtAlten-
burger Land, Lindenaustraße 9, FD
Bauordnung und Denkmalschutz,
per Mail an beatrice.mueller@alten-
burgerland.de oder per Fax an 03447
586-425 gesendetwerden.
Bitte melden Sie Ihre Teilnahme
auch, wenn Sie sich direkt über das
Internetportal der Deutschen Stif-
tungDenkmalschutz anmelden.

Bis zum 30. Juni für den
Denkmaltag anmelden

Das Verwaltungsgebäude kurz nach der Fertigstellung 1895; Bilderquelle: Bildersammlung
Thüringisches Staatsarchiv Altenburg

Rohbau mit Gerüst

In Stein gemeiselt: die Löwen für das Giebeldreieck
in der Fertigung

Blick in den Landschaftssaal Architekt Alfred Hermann Wanckel

Im Ratssaal finden heute u. a. Ausschusssitzungen statt

Im imposanten Lichthof sind oft Ausstellungen zu sehen
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Landkreis. Anfang Mai haben wir
gemeinsam mit jugendlichen Test-
käufern im Alter von 15 und 16
Jahren in 39 Verkaufseinrichtun-
gen des Landkreises erneut Test-
käufe durchgeführt. Dabei wurden
wir von der Polizei Altenburger
Land und den verschiedenen Ord-
nungsbehörden unterstützt. In
acht Verkaufseinrichtungen muss-
ten zum Teil wiederholt bzw. sogar
zum dritten Mal Mehrfachverstöße
bei der Einhaltung des Jugend-
schutzgesetzes festgestellt werden.
So wurden in zehn Fällen rechts-
widrig alkoholische Getränke oder
Tabakwaren an Jugendliche ver-
kauft.
Das Ergebnis kann nicht zufrieden-
stellend sein. Jedoch ist in diesem
Jahr eine deutliche Verbesserung im
Vergleich zu den Vorjahren zu ver-
zeichnen. Waren es im Jahr 2013
noch 77 Prozent der kontrollierten
Verkaufseinrichtungen, die ohne oder
nur mit unzureichender Alterskon-
trolle an Jugendliche weinhaltige
oder weinbrandhaltige Getränke und
Zigaretten abgaben, so sind es in die-
sem Jahr nur 21 Prozent der kontrol-
lierten Einrichtungen, die Verstöße
zuließen. Die Reaktionen des Ver-
kaufspersonals bei der im Anschluss
erfolgten Auswertung in allen Ein-
richtungen waren sehr unterschied-
lich. Viele Gewerbetreibende und
auch angestelltes Verkaufspersonal,
die den Jugendschutz vorbildlich ein-
hielten, berichteten uns, dass sie aus
den vergangenen Testkäufen und den
daraus resultierenden teils erhebli-
chen Geldstrafen gelernt hätten. Aber
auch solche Meinungen, dass es die
eigenen Kinder betreffen könnte oder
dass sie natürlich auch wollen, dass

Kinder gesund aufwachsen, waren zu
hören. In einer Einrichtung, die be-
reits zum dritten Mal kontrolliert
wurde, wurde erstmalig durch die
jetzt dort tätige Mitarbeiterin auf den
Jugendschutz geachtet. Die Einrich-
tung ist deshalb erwähnenswert, da
bei den vorangegangenen Testkäufen
alles an alkoholischen Getränken und
Zigaretten an Jugendliche ohne Al-
terskontrolle abgegeben wurde, ob-
wohl die bestehendenArbeitsverträge
der Mitarbeiter an die Einhaltung des
Jugendschutzes gekoppelt waren,
was letztlich zur Entlassung von zwei
bisherigenMitarbeitern führte.
Trotz der positiven Tendenz sind es
immer noch acht Einrichtungen, die
bei der Einhaltung des Jugendschutz-
gesetzes erheblichen Nachholbedarf
haben. Insbesondere in vier Einrich-
tungen wurden bereits zum dritten
Mal Verstöße festgestellt.
Immer wieder treffen wir auf Ver-
kaufspersonal und leitendeAngestell-
te, die ihr Verhalten als Kavaliersde-
likt herunterspielen oder die Schuld
bei anderen suchen: Personal, das be-
hauptet, nicht zu wissen, dass sie ge-
tätigte Kaufverträge wieder rückgän-
gig machen können, wenn sie ihren
Fehler rechtzeitig bemerken. Perso-
nal, das nicht weiß, was es tun kann,
wenn Heranwachsende für Jugendli-
che einkaufen.
Kinder und Jugendliche unterliegen
in Deutschland deshalb dem beson-
deren Schutz, weil deren Entwick-
lung bis zum 18. Lebensjahr andauert
und die gesundheitlichen Folgen oder
Einschränkungen durch Alkohol, Ni-
kotin und Drogen speziell im jugend-
lichen Alter erheblich sein können.
Jeder, der an Kinder und Jugendliche
alkoholische Getränke und Zigaretten

abgibt, trägt täglich dazu bei. Solange
es im Landkreis Personen in Ver-
kaufseinrichtungen oder Gaststätten
gibt, die an Kinder und Jugendliche
rechtswidrig alkoholische Getränke
oder Tabakwaren abgeben oder ver-
kaufen, werden wir weiterhin Test-
käufe in regelmäßigen Abständen
durchführen.

Liebe Leserinnen und Leser,
machen Sie mit, beteiligen auch Sie
sich am Jugendschutz. Sprechen Sie
das Verkaufspersonal darauf an, da-
mit es das Alter des Käufers anhand
des Ausweises kontrolliert. Tragen
auch Sie dazu bei, dass unsere Kinder
und Jugendlichen gut heranwachsen
können.

Marion Fischer,
Fachdienstleiterin

Testkäufe imLandkreis:BessereErgebnisse als imVorjahr

Foto: FotoHiero/pixelio.de

Altenburg. Gesucht werden
Senioren, die sich vorstellen
können, mit den Schülern der
Erich-Mäder-Schule zu arbei-
ten. Zum Beispiel bei der Le-
sehilfe, bei der Hausaufga-
benunterstützung, bei Schul-
gartenarbeiten, bei hand-
werklichen Beschäftigungen,
bei eigenständig gegründeten
Schülerfirmen wie etwa zur
Errichtung eines Schüler-
cafés.
Die Zusammenarbeit zwischen
Jung und Alt wird für alle ein
Gewinn sein, denn die Senioren
sind die Verbindung zwischen
der Großeltern- und Enkelgene-
ration. Wer gerne mit Kindern
arbeiten möchte und offen für
Neues ist, kann sich bei mir mel-
den.
Kontakt:
Telefon: 03447 586-247
E-Mail: seniorenbeauftragte@

altenburgerland.de

Christine Gräfe
Seniorenbeauftragte

Schule sucht
Senioren als Partner

Altenburg. In der nächsten Zeit
stehen folgende Termine der Mu-
sikschule des Landkreises an:
„Sonderkonzert“ der Fach-•
gruppe Klavier am Freitag,
dem 19. Juni 2015 um 18 Uhr in
der Evangelisch-Freikirchlichen
Gemeinde Altenburg, Zeitzer
Straße 39
„Tag der Offenen Tür“ am•
Samstag, dem 20. Juni 2015 in
beiden Schulteilen: 10 bis 12
Uhr in Schmölln, 14.30 bis
16.30 Uhr inAltenburg

Veranstaltungstipps
derMusikschule

Zur Zeit haben wir freie
Plätze in unserer
Tagespflege „Lohsenpark“!
Vereinbaren Sie mit uns einen
Schnuppertag – kostenlos und unverbindlich: 034491/67310.

Pflegedienst gesucht? Rufen Sie
uns an unter 034491/67507 – Unser
Pflegedienst „Lohsenpark“
hat derzeit noch freie Kapazitäten!

Weitere Infos unter: www.shbg.de

Suchen kleinen
Bauernhof

oder Landhaus
mit Nebengelass zum

Kauf, Substanz gut
erhalten, mind. 120 m2

Wohnfläche, mind.
1.500 m2 Grundstück.
Kontakt per email an

gitta.mueller@web.de

OVZ-
PRESSEFEST
IM SCHLOSS

Samstag, 15. August: Konzert im Agnesgarten 20.00 Uhr
(Einlass ab 18.00 Uhr) mit NIGHT FEVER und KING KREOLE,
Eintritt VVK: 9,50 Euro; AK: 12,00 Euro; für OVZ-Abonnenten
7,50 Euro* * im VVK und nur bei der OVZ

Sonntag, 16. August: Großes Kinderfest von 14.00 bis
18.00 Uhr auf der Wiese am Teehaus, Familiennachmittag
im Agnesgarten mit dem Musikverein Neukieritzsch-
Regis, Einlass 14.00 Uhr, Beginn 15.00 Uhr, Eintritt frei

Tickets erhalten Sie in der
Geschäftsstelle der Oster-
länder Volkszeitung, 04600
Altenburg, Kornmarkt 1
und bei der Altenburger
Tourismus-Information am
Markt 17.

Infos unter: 03447 5749-42

NIGHT FEVER
aus den 70ern

Eine Band wieKING KREOLE

15.–16.8.2015
in Altenburg

Musik der 50er und 60er
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Den Veranstaltungskalender fin-
den Sie online unter: www.
altenburgerland.de. Dort kön-
nen Sie auch rund um die Uhr
die Online-Angebote der Kreis-
verwaltung des Landkreises Al-

tenburger Land nutzen.
Das Veranstaltungsangebot der
Theater&Philharmonie Thürin-
gen GmbH ist unter unter www.
tpthueringen.de für jeden
abrufbar.

Hinweis zumVeranstaltungskalender

Altenburg. Seit 1995 pflegt der Landkreis Al-
tenburger Land partnerschaftliche Bezie-
hungen zur Region Hickory in North Caroli-
na, USA. Seitdem fanden verschiedene Besu-
che undAustausche von Delegationen sowohl
in Hickory als auch inAltenburg statt. In die-
sem Jahr wird die aus der Region Hickory
stammende Bluegrass-Band „Strictly Clean
&Decent“ imAltenburgerLand gastieren.
Es ist nach 2013 der zweite Auftritt eines En-
sembles dieser Musikrichtung im Landkreis.
Damals waren die Zuschauer begeistert.
Bluegrass ist eine der bekanntesten und wich-
tigsten US-amerikanischen Volksmusikrichtun-
gen, bei der neben Gesang Instrumente wie Gi-
tarre und Mandoline zum Einsatz kommen. Die
Tour wird begleitet von Joachim Körner, Vorsit-
zender der internationalen Partnerorganisation
Western Piedmont Sister Cities Association,
und dessen Tochter Ellen. Das Klinikum Alten-
burger Land unterstützt den Aufenthalt der Mu-
siker imAltenburger Land und stellt einen Tour-
bus zur Verfügung, die Musikschule des Land-
kreises gibt leihweise einen Kontrabass ab.

Konzerttermine:

Dienstag, 30. Juni 2015
11.30 Uhr, Friedrich-Gymnasium Altenburg•
Eintritt: frei
19.30 Uhr, Schloss Ponitz•
Eintritt: 10 EUR
Mittwoch, 1. Juli 2015
10 Uhr, MarktAltenburg•
Eintritt: frei
19 Uhr, Rittergut Treben•
Eintritt: 10 EUR
Donnerstag, 2. Juli 2015
19.30 Uhr, Lindenau-Museum•
Eintritt: frei

Amerikanische Bluegrass-
Band gastiert imLandkreis

Landkreis. Am Freitag, dem 29. Mai
2015, hat der Landkreis sein 20-seiti-
gesKonzept für dasModellvorhaben
„Land(auf)Schwung“ beim Bundes-
ministerium für Ernährung und
Landwirtschaft abgegeben. „Wir
hoffen, die Fördergelder zu bekom-
men“, so Wirtschaftsförderer Wolf-
ram Schlegel. Dafür müsste das Al-
tenburger Land durch eine unab-
hängige Fachjury im Juni als einer
von bis zu dreizehn Landkreisen als
Modellregion ausgewählt werden.
„Insgesamt konkurrieren wir mit 38 an-
deren Landkreisen“, erklärt Schlegel.
„Ich bedanke mich bei allen Akteuren
für die gute und konstruktive Zusam-
menarbeit“, resümiert Prof. Dr. Harald

Kunze, Geschäftsführer der abraxas
Tourismus-&RegionalberatungGmbH
(Sitz: Weimar). Sein Unternehmen hat
den Landkreis bei der Erarbeitung der
Strategie unterstützt. Bei einer positiven
Land(auf)Schwung-Entscheidung wür-
den bis zu 1,5 Millionen Euro im Zeit-
raum von 2015 bis 2018 in Form eines
Regionalbudgets in den Landkreis flie-
ßen.
Das erarbeitete Konzept besteht aus
sechs Projektbündeln („Jugend und Fa-
milie“, „Umweltbildung“, „Friedhofs-
kultur“, „Kleingartenkultur“, „Kräu-
teranbau, -verarbeitung und -vermark-
tung“, „Netzwerk Hackschnitzel“), die
sich den Schwerpunktthemen „Leben-
diges Dorf/Lebendige Gemeinde“ und

„Regionale Produkte/Re-
gionale Wertschöpfung“
unterordnen. Bei Geneh-
migung durch die Fachjury
kann sich jeder mit einer
Idee, die sich im Rahmen
dieser Projektbündel be-
wegt, um Fördergelder be-
werben. Über Anträge
würde ein Gremium des
Vereins zur Förderung und
Entwicklung des Altenbur-
ger Landes e. V. entschei-
den.
Außerdem sind fünf soge-

nannte „Startprojekte“ im Konzept ent-
halten, die im Falle eines positiven Be-
scheids durch das Bundesministerium
Fördervorrang hätten.
Als eines dieser Startprojekte wurde
der Ausbau des denkmalgeschützten
Gebäudes des Rittergutes Schwanditz
zu einerHerberge für Schulklassen aus-
gearbeitet. Ein weiteres heißt „Alten-
burger Landgenuss – Genießerge-
schichten und Altenburger Landpake-
te“. Hier geht es darum, regionale Pro-
dukte besser zu vermarkten – u. a. über
eine Online-Plattform oder über einen
speziellen Produktkatalog. Wird das
Altenburger Land ausgewählt, würde
die Förderphase ab Juli dieses Jahres
beginnen. TK

Bundesinitiative Land(auf)Schwung

Konzept wurde erarbeitet und eingereicht

DerLaubengang auf demRittergut in Schwan-
ditz istmit 23Bögen der längste in Thüringen

Altenburg. Der nächste gemeinsame
Sprechtag der Industrie- und Han-
delskammer Ostthüringen zu Gera
(IHK) und der Thüringer Aufbau-
bank (TAB) findet am Mittwoch,
dem 10. Juni 2015, zu folgenden
Zeiten statt:

IHK 9 bis 15 Uhr
TAB 9 bis 12 Uhr

Ort: Landratsamt Altenburger Land,
Lindenaustraße 9, Ratssaal.
Um lange Wartezeiten zu vermeiden,
wird um telefonische Voranmel-

dung unter 03447 586-278 im Fach-
dienst Wirtschafts- und Tourismus-
förderung gebeten.
Die Gesellschaft für Arbeits- und
Wirtschaftsförderung (GfAW) ist nur
telefonisch unter vorgenannter Num-
mer erreichbar.

GemeinsamerregionalerSprechtag von IHKundTAB

M. Sojka neben Bundesminister C. Schmidt;
Foto:MichaelGottschalk/photothek/BMEL

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
a) Auftraggeber und Vergabestelle Evang.-Luth. Kirchgemeinde Meuselwitz

Pfarrgasse 1, 04610 Meuselwitz
Tel./Fax 03448/3781,
ev.-luth.kirchgemeinde-msw@t-online.de

b) Vergabeverfahren : Öffentliche Ausschreibung , VOB/A
c) elektronische Auftragsvergabe nicht vorgesehen
d) Art des Auftrages Ausführung von Bauleistungen

Gebäudesicherungsmaßnahmen an einem
denkmalgeschützten Gebäude

e) Ort der Ausführung „Lutherhaus“, Poderschauer Gasse 29,
04610 Meuselwitz

f) Art und Umfang der Leistung Los 1 Abbruch und Erneuerung einer
Außentreppe
- Treppe aus Betonstufen, 7 Steigungen 17,5/30cm,
gewinkelt größte 1.Stufenlänge 5,10m und Podest-
platte 1,00x3,00m,
Erneuerung mit sandgestrahlten, vorgefertigten
Blockstufen mit Untertritt

- 12m² vertikale Kellerwandsperrung KMB mit
Erdaushub

Los 2 Fassadenarbeiten
Gerüstbau
- 530m² Fassadengerüst, - 40m² Gerüst auf Dachfläche
- 60m Dachdeckerfangschutz und Konsolverbreiterung
Mauerwerkstrockenlegung
- 33m²(83ldm) Ziegelaußenwand mit 2K PUR-

Harzsystem
Rißsanierung
- 370m Mauerwerksfugen fräsen und Spiralanker

einbauen
- 130m Risse verpressen
- 50 Stück Spiral-Nadelanker einbauen
Putzarbeiten
- 90m² Sandstein-Sockelmauerwerk säubern,

nachverfugen
- 70m Traufgesims überarbeiten
- 390m² Altputz abschlagen
- 390m² mineral. Grundputz mit Armierungsgewebe
- 390m² mineral. Oberputz als gefärbten Kratzputz
- 165m erhabene Fensterband-Umrahmungen
- 33m² Bossenputz, glatt
- Reprofilierung von Betonabdeckplatten,
-kreuzen und
-kugeln auf den beiden Ziergiebeln
Spenglerarbeiten
- 82m Zink-Überblechung des Sockelüberstandes
- 3 Stück Mauerpfeilerköpfe mit Zinkblech 60x30cm

abdecken
- 5 Zink-Kellerfenster-Sohlbänke, l= 85cm
Los 3 Dacharbeiten
Dachdeckerarbeiten
- 36m Traufdeckung aufnehmen/eindecken
- 15m² Bitumenschweißbahn
- 17m Firstband erneuern
- 16m Gratband erneuern
- 65m² Dachpfannen/Lattung aufnehmen, Unter-

spannbahn erneuern, Lattung und Dachpfannen
einbauen

Dachklempnerarbeiten
- 42m Zink-Dachrinne erneuern
- 10m Regenfallrohr erneuern
- 7m Zink-Dachkehle erneuern
- 45m Wandanschluss-Klemmleisten erneuern
Zimmerarbeiten
- 4 Stück Kopfbänder der Dachkonstruktion befestigen
- 2 Stück Zangen erneuern ( 4x 5/12), l= 90cm

g) Planungsleistungen entfällt
h) Aufteilung in Lose ja
i) Ausführungsfrist Juli/August bis Oktober 2015
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten Nebenangebote sind zugelassen
k) Anforderung der Vergabeunterlagen Bauplanungsbüro Wachwitz,

Ausgebende Stelle bei Abholung Niemöllerstr. 3, 04610 Meuselwitz
Tel. 03448/2955, Fax. 03448/750629,
E-Mail: wachwitz.meuselwitz@t-online.de
Die Vergabeunterlagen werden nur gegen Vorlage
des Einzahlungsbeleges ausgegeben. Versendung
erfolgt ausschließlich bei Zahlung, incl. Versandkos-
ten und Angabe Ihrer vollständigen Firmenadresse

l) Entgelt für Vergabeunterlagen Los 1 und 3 je 5,00 E zzgl. 2,40 E Versand
Los 2 7,00 E zzgl. 2,40 E Versand
Bar oder Überweisung an Bauplanungsbüro Wachwitz
Kreditinstitut: Sparkasse Altenburger Land
BIC: HELADEF1ALT, IBAN: DE18 8305 0200 1204 2716 38
Zahlungsgrund: Lutherhaus Meuselwitz
Der Betrag wird nicht zurückerstattet.
Versand der Unterlagen ab 10.06.2015

m) Frist Teilnahmeanträge entfällt
n) Frist für den Angebotseingang 30.06.2015, 13:00 Uhr (Submission)

beim Auftraggeber/Vergabestelle
o) Anschrift, an die die Angebote siehe a) Auftraggeber und Vergabestelle,

zu richten sind Persönliche Übergabe möglich
p) Sprache in der die Angebote Deutsch

verfasst sein müssen
q) Eröffnungstermin siehe n) und a) Sitz der Vergabestelle
r) geforderte Sicherheiten siehe Vergabeunterlagen

s) wesentliche Zahlungsbedingungen gemäß §16 VOB/B und nach Vorlage entsprechender
Bürgschaften

t) Rechtsform v. Bietergemeinschaften gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter

u) verlangte Nachweise zur Eignung Der Bieter hat zum Nachweis der Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit grundsätzlich mit
der Abgabe des Angebotes schriftlich einzureichen:
- Erklärungen/Angaben gemäß §6 Abs.3 Nr. 2a) bis i)

VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen können den Nachweis
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bauunternehmen
e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) führen.

- Erklärung nach dem Thür. VgG
v) Ablauf der Zuschlags- u. Bindefrist 03.08.2015
w) Nachprüfstelle Thüringer Landesverwaltungsamt Referat 250-

Vergabekammer, Weimarplatz 4, 99423 Weimar

Meuselwitz, den 21.05.2015 Wolfgang Gruber
Vorsitzender Gemeindekirchenrat

Seniorenresidenz Schlossblick Altenburg
A L T E N B U R G

38
0-

11

Mitten imHerzenAltenburgs
• liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“

Betreuung für alle Pflegestufen (I-III)

• Vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege

• großzügige Außenterrasse

• helle, freundliche Einzelzimmer

• Regelmäßige Veranstaltungen im Foyer –
Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag

• Gemütlichkeit und gemeinsame Aktivitäten

• umfangreiche Bibliothek

• Café im Schlossblick

• Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

Kamin- und Brennholzverkauf

www.kaminholz-holzfiguren.de
Fa. Bieber • An der Leuba 69 • 09322 Penig
Tel. 037381 84238 • Funk 0173 9590128

Weitere Angebote unter:

Angebot im Juni/Juli:
Laubmisch-
holz 33 cm 45 E/SRM
vorgetrocknet
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